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1. Der Umlagebedarf, das Umlagesoll und die Umlageeinnahmen. 

. 

' I 

Der Umlagebedarf im Sinne dieses Berieiltes ist ein "Ausgabe-
soll"; es handelt sieh um die in den Haushaltsplänen der Land-
kreise (Kreisverwaltungen) veranschlagten Ausgaben, soweit 
sie -weil die sonstigen Einnahmen zum Ausgleich des Haushaltes 
nicht ausreichen -· durch die Kreisumlage ·zu decken sind. Nach 
den landesrechtliehen Bestimmungen (siehe Anhang) sind die 
Landkreise berechtigt und verpflichtet, in Höhe dieses ungedeck-
ten Finan~bedarfes - bei dessen Ermittlung die Grundsätze einer 
sparsamen Haushaltswirtschaft eingehalten werden sollen - von 
ihren kreisangehörigen Gemeinden, den gemeindefreien Grund-
stUcken und Gutsbezirken eine Umlage zu erheben. 

L a n d 

All9e-
meit'le 

1. Einnahmen der Landkreise aus allgemeinen 
Deckungsmit-teln im Bundesgebiet in den 

Reohnungejahr." 1955 bis 1957 1 l 

Darunter Spalte 2 Allge- Oar>JntAr:. Spalte 5 
Umlage- in vH 111eine Umlage- i:n vH 

Deckungs- ei'"l- · der Deckungs- ein- der 
mittel nahn;en Spalte 1 mittel nahmr.n Spalte 4 

. 1957 . 1950 
1 I 2 3 4 5 ---y- 6 

Allge- Darunter. Spalte 8 
meine Um lag.,;. in vH 

Deckungs- ein- der 
mittel naheri Se_alte 7 

19~5 

7 j 8 9 

I I 
MUI.OM vH Mlll.OM vH Mi n.oM vH 

I Sohleswig-Holstein- 60,6 33pi 54,6 52,5 I 30,2 5?,5 45,9 27,9 60,8 
Niedersachsen 202,5 147,3 72,7 173,0 128,2 74,1 154,0 122,0 I 79,2 
Nordrhei n-~~esHalen 261,2 193,6 74,1 226,1 ~72~ i 76,2 213,3 166,5 73,1 
Hessen 100,1 69,1 63,9 93,8 61,6 65,7 - 85,2 53,4 62,7 
Rheinland-Pfalz 73,1 45,7 62,5 61,1 41,3 67,6 56,4 39,0 69,1 
Baden-Württemberg 171,3 115,~ 67,3 1s2,7 102,.9 67,4 132-,7 90,.8 68,4 
Bayern 180,2 147,9 82,1 171,0 141,7 82,9 161,8 136,1 84,1 

· Zusammen 1 057,0 751,9 71,1 930,.2 6n,9 72,9 849,3 635,8 74,9 

DM je Einwohner 

Sahleswig-Holstein '37,80 20,63 32,n 18,84 28,06 17,07 I Niedersachsen 43,22 31,44 36,78 27,26 . 32,16 25,46 
Nordrhei~estfalen 35,52 . 26,33 . 31,15 23,70 29,43 22,97 
Hessen 35,17 22,49 30,71 20,15 27,77 17,41 
Rheinland-Pfalz 29,32 18,33 . 24,63 16,64 22,55 15,60 
Bade~~ürt;,;emberg 30,76 20,69 27,81 18,74 

/ 
24,34 16,66 

Bayern 29,92 24,56 28,40 23,54 26,60 22,38 

Zusammen 54,32 24,41 30,39 22,15 27,60 20,66 

1) Ergebnisse der Jahresrechnungss·Gati sti k (I stei nnahmen). 

Dem Umlagebedarf entspricht das Umlagesoll, wenn man hierunt'er 
die in den Haushaltsplänen der Landkreise in Höhe des Bedarfes 
veranschlagten Kreisumlage-Einnahmen versteht. Die Summierung 
der im Tabellenteil dieses Berichtes mitgeteilten Ansätze, d.h. 
der in den Haushaltsplänen aller Landkreise des Bundesgebietes 
(ohne Saarland) für das Rechnungsjahr 1958 veranschlagten Ein-
nahmen aus der allgemeinen Kreisumlage, ergibt ein Soll im Be-
trage von 829,9 Mill.DM, gegenüber 735,8 Mill.DM für 1957 1) und 

1) Vgl.Statistischer Bericht, Arb.Nr.VII/44/7. 
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627,2 Mill.DM für.1955 1). 
Die Kreisumlage dient dem allgemeinen Haushaltsausgleich. Sie gehört 
also zu den allgemeinen Deckungsmitteln, den Einnahmen des Gesamt-
haushaltes. Und zwar. steht sie unter· den allgemeinen Deckungami t-
teln der L.andkreise (Steuern, allgemeine Finanzzuweisung.en, Umla-
gen, Erwerbseinkünfte) dem Umfang nach an erster Stelle. 
Nach den Ist-Zahlen der Jahresrechnungsstatistik wa~en die Kreis-
umlage-Einnahmen an den allgemeinen Deckungsmitteln der Land-
kreis.e des Bundesgebietes im Rechnungsjahr 1957 mit 71, 1 vH be-
teiligt, gegenüber 72,9 und 74,9 vH in den Rechnungsjahren 
1956 und· 1955. Der rückläufige Anteil der Kreisumlage . zeigt an, 
daß bei den Landkreisen die allgemeinen Deckungsmittel in der 
Bundessumme relativ stärker gewachsen sind als die Umlage-
Einnahmen. 

2.Die Umlagekraft und ihre Berechnung. 
Das im Haushaltsplan des Landkreises veranschlagte Umlagesoll 
muß von den kreisangehörigen Gemeinden {gemeindefreien Grund-
stücken und Gutsbezirken) nach Maßgabe ihrer·Finanzkraft auf-
geb:racht werden. Die speziell für die Erhebung der Kreisumlage 
berechnete finanzielle Leistungsfähigkeit wird als Umlagekraft 
der betreffenden Gemeinde bezeichnet. Im einzelnen besteht 
diese Umlagekraft aus der Realsteuerkraft (Meßbeträge bzw. Grund-
beträge der Grundsteuern und der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital multipliziert mit landeseinheitlichen Hebesätzen), den 
Ist-Einnahmen oder anrechenbaren Anteilen der Schlüsselzuwei-
sungen sowie aus den sonstigen einbezogenen Umlagegrundlagen. 
Wie Textübersicht 2 zeigt, sind die Maßstäbe, die bei Berech-
nung der Umlagekraft angewendet werden, länderweise recht unter-
schiedlich. 
In Hessen besteht zusätzlich die Möglichkeit, von Gemeinden, 
deren Realsteuerhebesätze erheblich unter dem Kreisdurch-
schnitt liegen, eine -Sonderumlage zu erheben. Diese Sonder-
umlage ist in den Zahlen des vorliegenden Berichtes nicht 
enthalten. 

1) VglaStatistischer Bericht, Arb.Nr.VII/44/4. 
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2. Übersicht, Uber die- B_erechnun:;J .der Ualagekraft im Rechnungsj~.1:- 1953 
in den L•ndern des Bundesgebietes 1 J 

• vH der Grundlagen • 

Schles- Nord-
.. Rhein-. 

wig- Nieder- rl,ein-
Grundlagen Hessen land-

Hol- sachsen West-
t'alel'l 

Pfalz 
stein 

Steuerkraftzahlen 

Grundsteuer A • Meßbaträge 140 100 80 14Ö 140 

' Gru~dsteuer 8 • Me3beträge 
die ersten 20 000 DM der Maßbeträge 140 12L 120 130 140 
• weiteren 100 QOQ II • • 160 160 160 175 175 
• " 400 000 lt " • 200 200 . ?.O'J ~· -• " 1 000 000 • • • • 220 210 - - -• • 2 ()QQ QOO II • • - - - ,240 -' • • 4 000 000 • • • - 220 220 - -
• • t.JeBbeträge 250 240 240 260 230 

Grundsteuere~gänzungazuschüsse/ 

-ausfallentschädigt:mg - Ist 70 - 100 • -
Gewerbesteuer v. Ertrag u. ~pital-

Meß- (Grund-) beträge 210 200 2GO 245 2~0 

Gewerbesteuerausgleich - Einnahmen- Ist + 35 + 1003) + 50 + ·iOO + 75 
Ausgaben - Ist - 70 -100 - 10:) - 100 - 100 

Verwaltungskosten~uschUsse von Sundesbahn 
u. Bundespost - Ist - . - - - -

Spielbankabgabe • Ist - - - - -
Steuerkraft, die 160 vH der Bedärfs•eß-

zahl übersteigt - - - · 1QO -
SchlUsselzuweisungeM - - - - -
Sonstise Grundlagen 

Schlüsselzuweisungen • Ist 70 100 100 75 75 
Sonderzuweisungen • Ist - 100 - - -
Vergnügungsteuer - Ist - - - 100 100 

Baden-
Württem- Bayern 

berg 

150 140 

. 

150 140 

- 170 - -- 210 
- 220 

- -- 230 

100 14~302 ) 

260 240 
+100 + 50 
-100 .. 100 

- 50 

- 50 

1~04 ) --
1005) BO 
33 1/3 -- -

. 

1) Gesetzliche Bestimmungen siehe Anhang • ._ 2) 140 bis'230 vH der aus der Grundsteuerausfallvergütung errechneten 
Grundbe~räge. • 3) Die GewerbesteuerausgleichszuschOsse werden mit 50 VH thres Betrages von den mit 200 vH anzu-
hebenden Gewerbesteuergrundbeträgen der Betriabsgeaeinden abgesetzt, alsO mit 100 vH berUaksichtigt. FUr die Ein-
nahmen der Wohngemeinden aus Ge~erbesteuerausgleichszuschüssen gilt das Entsprechende. • 4) Gern.§ 10, 1 bFAG.-
5) Gern, § 10, 1a FAG. 
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Gegenüber den im Statistischen Bericht VTI/44/7 für das Rechnungs-
jahr 1957 im einzelnen ausführlich behandelten Berechnungsgrundla-
gen der Länder haben sich .. für das Rechnungsjahr 1958 lediglich in 
Rheinland~?f~lz und Baden-Württemberg Änderungen ergeben. In Rhein-
land~Pfalz w~rden die G~werbestiuerausgleichzuschüsse, die in 
voller Höhe von den .. Steuerkraftzahlen der Betriebsgemeinden ab-
zusetzen sind, nicht mehr mit 50 vH, sondern jetzt mit 75 vH 
ihres Betrages den Steuerkraftzahlen der Wohngemeinde hinzuge-
fügt. In Bad~n-Württemberg ist der Anspannungsgrad der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und. Kapital von 290 auf 260 vH herabgesetzt 
worden. Zusätzlich werden nunmehr in Baden-Württemberg bei der 
Feststellung der Umlagekraft die Sonderzuweisungen mit einem 
Drittel ihres für das Rechnungsjahr 1958 festgestellten Betrages 
angesetzt. · 

3. Die Umlageanspannung 
Die Umlageanspannung (d·er U. mla~esatz) ergibt sich aus dem Verhält-
nis zwischen dem Umlagebedarf (dem Umlage soll) des Landkreises • 
und der Umlagekraft der kreisangehörigen Gemeinden, gemeinde-
freien Grundstücke und Gutsbezirke. Dieser rechnerische ermit-
telte Prozentsatz stellt den Anteil der Umlagekraft dar, der 
zur Deckung des Umlagebedarfs herangezogen werden muß. 

3. Angaben zur Umlageanspannung 

.. 
Umlagesoll I Umlagekraft Umlagesoll 

~and in vH der 
in DM je Einwohner U..laookraft 

Schleswig-Holstein. 
1958 22,21 64,59 34,4 
1957 20,73 59,76 34,7 

1958 32,68 66,17 49,4 
Niedersachsen 1957 31,45 . 62,87 50,0 

1958 . 27,98 92,64 . 30,2 
Nordrhein-Westfalen 1957 24,32 79,21 30,"1 

1958 25,28 81,92 30,8 
Hessen 1957 22,35 . 74;24 30,1 

Rheinlan~alz 
1958 20,78 60,02 34,6 
1957 18,15 51,16 35,5 . 

1958 23,89 117,S2 20,3 
Bade~Orttemberg 1957 . 20,60 98,64 20,9 

1958 27,40 59~52 46,0 
Bayern 1957 24,48 52,49 46,6 

Textübersieht 3 enthält Angaben - in DM je Einwohner für die Sum-
me der Landkreise eines jeden Landes - über Umlagesoll und Umlage-
kraft sowie den vH-Satz der durchschnittlichen Anspannung der Xrei.s-
umlage. Es zeigt sich, daß sowohl das Umlagesoll als auch die. Um-
lagekraft in allen Ländern gegenüber 1957 weiter gestiegen ist. Die 
durchschnittliehe Umlageanspannung - mit Ausnahme derjenigen in 
Hessen - ist gegenüber 1957 dagegen erneu.t zurückgegangen, das 
bedeutet, daß der relative Zuwachs des Umlagesolls hinter dem 
der Umlagekraft zurückgeblieben ist. 
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Regierungsbezirk bis 
Land 2ö,o 

. 

Schleswig-Holstein -
Niedersachsen 
Re~ier~ngsbezirk 

Hannover- •••• •••••• •• -
Hildesheim •••••••••• -LUnaburg .... •• ....... . 
Stade ••••••••••••••• -
OsnabrUck ••••••••••• -
Aurich ............... ·. -
Verwalt~~sbezirk 

Braunschwei g ......... -
Oldenburg ••••••••••• -

Land ••••••• · -
Nordrhein-Westfalen 
Re~ierun~eb&zi rk 
DUsseldorf ......... -
Köln •••••••.• •.• ....... -
Aach911 •.......•....• 0 

Müns~er ••••••••••••• --Oetaold .............. -
Arnsb•rg •···· .......... -Land .......... -

l!!!!!!! 
Regierungsbezirk 
Darmstadt ••••••••••• -
Kassel .. •.• .......... -. 
Wiesbaden ••••••••••• -

Land ••••••• -Rheinland.Pfalz 
Resieru~sbezirk 

Koblenz ••••••••••••• -
Trier ••••••••••••••• -
MOntabaur •" .... ••••••· • 
Rheinhessen ......... _o 

Pfalz ................ -' Land ••••• ~ •• -Baden.WOrttemberg 
Resierunssbezirk 
Nordwür"tte•berg ..... 12 
Nordbaden ............ 1 
SUdbaden •••••••••• _ •• 2 
Wttbg.-Hohenzollern . 8 

Land •• .; ••.•• 23 
Bayern 
. RegierunS!;bezf rk .. 
<l:lerbaye~ ··········· -Niederbayern ......... -
Oberpfalz ••··~····••• -
Oberfranken .........• -
Mittelfran~en ........ -Unterfranken ••••••••• -Schwaben .............. -

Land ••••••• -

. 4..., Str~uungsbild der G<:>E>iHIItanspannung i_rr. R~chnur.gsjahr 1958 
·- Umlage$.::.,1 J. in vH: der .lllalagekraft "' 

-Zahl der P.:reiSe Mit einer Umlaqeanspannun 
-~0,1 25,.1 _30~ 1 35,1 4<>,1 45,1 50,1 55,1 60,1 65,.1 
bis .bi's bis bis bis bis bis bis bis bis 
25 0 30 0 35 0 40 Q 45 0 500 55 0 60 0 65 0 70 0 

vH ihrer Untlaae.kraft 

- 2 7 
8 1 • . .,. ., - - I 

I ! - - - • 1 2 5 1 - -. 1 I 5 3 1 - • - ' - -- - - - - r 2 6 1 - -' - - - - 3 1 2 1 - -- - - - 1 1 i 4 2 . • ' - - - - 1 2 ·; - - -
- - - 1 1 2 2 - - -- ~ - 6 - - - •.. - -- - - 7 8 15 23' 6 - -

. 

- 5 1 3 - - - - - -
1 3 3 - - - - - - -- 1 5 1 - - - - - -
1 8 1 I 

0 ~ - ~ :j ~ -
I 

1 2 4 5_ - ,. - - -' 1 5 4 2 - ... - wl - -I I 4 24 _18 11 - • - ~I - -.I I 

1 3 7 - - - - - - -- - 14 1 - - - - - -- .2 B 3 - - - - - -
1 5 29 4 - - - - - -

. 

• 4 4 1 1 1 - - • -- 3 2 ·- 2 - - - - -- - - 2 1 - 1 - - -
• 2 1 1 - - - - - -- 1 - 6 4 2 - - - -- 10 7 10 8 3 1 - - -

.. 

7 - - - - - .. .. ~ -
5 2 1 - - - - • .. -16 - - • • - - - - -
9 - - - • - - - - -

37 2 1 • - - - - - -
- 1 - 3 7 10 3 2 - -- - • - 1 3 6 2 6 4 - - - 1 • 6 8 2 2 -- - - 5 6 5 1 - - -- - - ' 1 7 6 2 1 - -- 1 1 3 3 9 3 1 1 -- - 2 5 7 5 - 1 - -- 2 3 18 31 44 23 9 9 4 

70,1 75"1 Durch- Streu-
ungs-

bis und schnitt 
durch-

75 0 mehr vH 
schnitt 1 

- - 34,4 2,2 

- - 51,6 2,8 
1 . 51,3. 5,2 - - 53,0 2,4 - - 47,.8 4, 7 . - 50,3 4,2 
- - 48,6 2,0 

- - 48,2 4,6 - - 3a,..7 0,7 
1 - 49,4 

- - 31,0 3,5 - - 28,3 3,4 - i - 31,4 1,7 
- - 27,8 2,1 
- - 33,3 4,2 
- - 30,1 3,3 
~ - 30"2 

' ; 

- w 28,4 3,4 - • 33,1 1,2 - .. 32,5 11 6 - - 30,8 

- - 31 6 . 
I 4,6 

- - 32,B . 4,6 - - 41,1 4,1 - - 30,4 ~,.a - • 39,4 4,7 

- - 34,6 

- .. 18,6 2,2 - - 23,8 3,0 - - 22,2 1,1 - - 19,3 3,4 - - 20,3 

- - 44,8 4,9 - - 56,9 6,2 - - 51,5 3,4 - - 42,9 3,8 - - 45,9 3,1 - - 44,2 6,1 - - 41,_5 4,8 - - 46,0 

1} Einfacher Durchschnitt der Differenzen zwischen den Anspannungssätzen der einzelnen· La~dkreise eines Regierungsbezirks 
und de•·Ragierungsbezirksdurchschnttt. - 7 



5. Umlageanspannung der nach Regierungsbezirken zuaam•eng8f&eten Landkrefse 
des Bundesg~btete& ·f• Rechnungsjahr 19~ 

• Ut:alageeatz in vH • 
.· 

-:-
Gewerbesteuer 

. Grundsteuer_ A Grundsteuer 8 
n.6.rtraQ u.Ka ital 

R8gierung8bezirk nied- . 

nied. . nted-Land höch- Dureh-1 nik:h- Ourch-1 höoh- Durch-
1 ster ri.!l'" schrdtt ster rlg- schnitt ster rig- Schnltt ster ster ster 

SchleBwf~olstein 39,0 29,0 34,4 39,0 3o,o 34,9· 39.0 30.0 35,3 
Niedei"'Sachsen 

Resterungebezirk 
Hanno~er •••••*•••••• -60,02) 45,0 52,8 57,0 45,0 51,7 57,0 45,0 51,7 
Hildesheim •••••••••• 72j0 45,0 51,8 57,0 45,0 50.1 59,0 45,0 50,5 
lüneb~rg •••••••••••• 59,0 47,0 53,3 58,o 47,0 53,3 58,o 47,0 53,3 
Stade .-•••••••••••••• se,o 41,0 48,7 se,o 41,0 48,7 se,o 41,0 48,7 
Osnabrüok ••••••••••• 60,0 45,0 53,3 60,0 45,0 53,3 63,0 45,0 53,5 
Aurich •••••••••••••• 54,0 45,0 49,8 54,0 45,0 49,8 54,0 45,0 50,3 
Verwal i:ut~gsbez'i rk 
Braunschweig ••••••··- 53,0 35,0 42,7 53,0 35,0 42,7 se,o 40.0 49,0 
Oldenburg ••••••••••• 40,0 36,0 36,7 40,0 36,0 36,7 40,0 36,0 36,7 

Land ••••••••••• 72,0 35,0 49,6 so,o 35,0 49,2 63,0 36,0 49,9 
Nordrhein.Westfaleq 

-
Re~ierungsbezirk 

DUsseldorf •••••••••• 36,0 28,4 32,6 38,0 28,4 32,6 36,0 28,4 32,6 
Köln •••••••••••••••• 35,0 24,0 29,1 35,0 24,0 29,1 35,0 24,0 29,1 
Aaohen •••••••••••••• 36,0 27,0 32,3 36,0 27,0 32,3 36,0 30,0 33,4 
MOnster ~ ••••••• -. •• •• 31,0 23,5 28,7 31.0 23,5 28,7 31,0 23,5 28,7 
Oetmold •••••••·••••• 41,0 26,0 34,5 41,0 26,0 34,5 41,0 26,0 34,5 
A~sberg •••••••••••• 36,0 24,5 31,0 36.0 24,5 31,0 36,0 24,5 31,0 

Land ••••••••••• 41,0 23,5 31,5 41,0 23,5 31,5 41,0 23,5 31,6 

~ 
Regierungsbezirk 
Daraetadt ••••••••••• 33,0 22,0 30,6 33,0 22,0 30.6 33,0 22,a 30,6 
Kassel- ••••. ••• •••••• 36,0 32,0 33,4 36,0 ,32,0 33,3 36,0 32,0 ~,6 

Wiesbaden ••••••••••• 40,0 30,0 33,6 36,2 3o,o 33,3 36,2 30,0 33,2 
land ••••••••••• 40,0 22,0 32,7 36,0 22,0 32,5 36,0 22,0 32,6 

R~einland.Pfalz 

Regierunsebezirk 
Koblenz ••• •••• •• •• -•• 46,5 26,7 33,8 46,5 26,7 33,8 46,5 26,7 33,0 
Tri er •••• ••••• ••••·•• 4410 27,1 34.2 «,o 27.1 34,2 44,0 27,1 34,2 
Montabaur ••••••••••• 51,0 36,0 42,1 51,0 36,0 I 420 1 51,0 36,0 42,1 
Rheinhessen ••••••••• 39,0 26.5 31,7 39,0 26,5 31,7 39,0 26,5 31,7 
Pfalz ••••••••••••••• 53,5 30,0 41,0 53,5 30,0. 41,0 53,5 30,0 41,0 

Land •••••• •• ••• 53,5 26,5 36,9 53,5 26,5 36,9 53,5 26,5 36,7 
Baden.Württembe~ 

Regiorun9sbeztrk 
Nordwilrtteillberg- •••• -. 24,0 14,5 19,2 24,0 14,5 19,2 24,0 14,5 19,2 
Nordbaden .......... - 31,0 20,0 25,1 31,0 20.0 25,1 31,0 20,0 25,1 
SUdbaden •••••••••••• 25,0 18,0 22,2 2s,o 18,0 22,2 25,0 18,0 22,2 
Wttbg_.Hohenzoll. ••• 25,0 11,2 20,4 25,0 11,2 20,4 25,0 11,2 20,4 

Land ........... 31,0 11,2 21,2 31,0 11,2 21,2 31,0 11,2 21,2· 
Slyern 

Regteru!:!Sisb_ezt rk 
Oberbayern •••••••••• 70,0 27,0 48,0 6o,o 27,0 46,8 se15 27,0 45,8 
Niederbayern •••••••• 68,0 45,0 58,4 68,0 45,0 58,4 68,0 45,0 58,4 
Oberpfalz ••••••••••• · 70,0 . 39,0 53,5 70,0 39,0 53,5 66,0 39,0 51,6 
Oberfranken ......... ss,o 36,0 45,1 55,0 36,0 45,1 so,o 34,0 43,5 
Mittelfranken ••••·•-• se,o 40,0 47,6 se,o 40,0 47,6 se,o 36,0 46,0 
UnterirankEin •••••• .. 64,0 290 • 47,3 64,0 29,0 47,2 64,0 29,0 45;5 
Schwaben •••••••••••• 60,0 31,7 43,8 60,0 31,7 43,8 55,5 31,7 . 42,2 

Land •.•.•..... 70,0 27,0 49,3 7o,o 27.0 49,0 68,0 27,0 47,7 
. 1) Einfacher Durchschnitt.- 2) Gutsbezirk Zoll.erfold 190 vH. - 8 -

SchlUssel- ·. -

zUweisun en 
nled-

höcboo Duroh"'f 
ster 

rig. 
schnitt 

oter 
39,0 29,0 34,4 

-57,0 40,0 49,5 
54,0 36,0 47,7 
581 0 44,0 51,6 
se,o 41,0 48,7 
se,o 40,0 49,3 
so,o 39,0 44,0 

53,0 35,0 42,8 
40,0 36,0 :• 5810 35,0 

36,0 28,4 32,6 
35,0 24,0 ~,2 
36,0 27,0 31,2 
50,0 21,0 ,28,0 
40,0 22,0 33,0 
36,0 24,5 31,0 
40,0 21,0 30,8 

330 . I -22,0 30,6" 
36,0 32,0 33,6 
36,2 30,0 33,0 
36,0 22,0 32,6 

46,5 21,9 :• 34,8 27,1 
51,0· 36,0 42,1 
39,0 26,0" 29,7 
so,o 30,0 39,6 
51,0 21,9 34,7 

24,0 14,5 19,2 
31,0 . 20,0 25,1 
25,0 18,0 22,2 
25,0 11,2 20,4 
31,0 11,2 21,2 

56,5 22,0 43,5 
68,0 40,0 57,0 
57,0 39,0 50,6 
50,0 34,0 43,2 
se,o 36,0 46,0 
64,o 29,0 45,5 
55·" 31,7 42,2 
68,0 22,0' 46,9 

' 



Textfibersicht 4 vermittelt einen l!berblick über H5he und Streu-
ung der Umlageanspannung in den einzelnen Regierungsbezirken und 

· Ländern; die Übersicht läßt erkennen, daß die Umlagesätze der 
Landkreise in den verschiedenen Regierungsbezirken und Ländern 
zum Teil erheblich voneinander abweichen. Ferner zeigt sie, wie 
unterschiedlic!J. die durchschnittliche Anspannung der Kreisum-
lagen der einzelnen Regierungsbezirke ist. Weiterhin enthält sie 
einen "Streuungsdurchschnitt", der Auskunft gibt über die durch-
schnittJLiche Abweichung der Anspannungssätze der Landkreise eines 
Regierungsbezirkes. ·von der durchschn:l:itlichen Umlageanspannung 
desselben. 
Textübersicht 5, die ebenfalls nach Regierungsbezirken und Ländern 
gegliedert ist, zeigt die Anspannungssätze einzelner Umlagegrund-
lagen, und zwar die höchsten, die niedrigsten und die durchschnitt-
lichen vH-Sätze der Anspannung der Grunds+.euern A und B, der Ge-
werbesteuer nach Ertrag und Kapital und der Schlü·sselzuweisungen, 
Die Durchschnittssätze sind· in dieser Übersicht als einfaches 

• arithmetisches Mittel errechnet, 

• 

Die ermittelten Anspannungssä~ze der einzelnen Umlagegrundlagen 
·für die nach 'l.egierungsbezirken~und Ländern zvsammengefaßten 
Landkreise haben sich gegenüoer ·1957 nur unwesentlich verändert. 

'· ... 
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Ualagekraft; Umlagebedarf/Umlages~ll und Umlagesätze der 
Landkreise des Bundesgebietes im Rechnungsjahr 1958 
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' Umlagekraft· 
U.lagebedarf 

' . ·t) 
vH der 

(Uorlag .... 
Urdageaa tz· : 

( Umlagesoll I .... ••• Sch!Uo-
Landkreis DM je DM je in vH selzu-

1 000 Ein- 1 000 Ein- doUm-
Grund- .Gewer- weisun-
steuer bo-

gen 41 DM woh- DM woh- lage-
A . I ner +) ner +) kraft B 

steuer 

1 2 3 4 5 6 I 7 B 9 

'•· "'· ... -""'•'·'· ' ... - . 

Eckernfl:lrde 3 943 59,40 1 53B 23,17 39,D 39,0 39,0 39,0 39,0 
Eideratodt 1 482 76,37 563 29,02 38,0 .. 38,0 ~.o 38,0 :38,0 
Eutin 5 487 61,54 1 975 22,15 36,0 36,0 3&,0 36,0 36,0 
Flensburg.land 3 349 53,68 1 239 19,87 37,0 37,0 37,0 37,0 31,0 
Hzgt • .tauenburg 8 767 67,46 2 630 20,24 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 

· Husum 3 718 60,58 1 376 22,41 37,0 37,0 37,0 37,0 37·,o 
Norderdtthaarschen 3756 64,54 1 390 . 23,88 37.0 37,0 37,0 37,0 31!0 
Oldenb1,1rg i • Holstein 5 195 66,97 1 559 20,10 30,0 30,p0 30,0 30,0 30,0 
Pinneberg 14 345 70,97 4 918 24,33 34,3 29,0 34,0 36,0 29,0 

5 970 55,63 1 910 17,80 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
, 9 533 61,09 3 336 21,66 3~,o 35,0 35,0 35,0 35,0 . 

Schleswig 5 996 61,52 2 099 21,53 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 
Sogeberg 5 319 58,26 1 862 20,39 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 
Steinburg ,9 351 76,29 3 019 24,63 32,3 30,0 33,0 33,0 30,0 
Stonarn 8 064. 59,82 2 796 20,74 34,7 32,5 32,5 37,0 32,5 
Süd_erdi thmarschen 5 224 71,51 1 933 26,46 37,0 37,0 . 37,0 37,0 37,0 
Sildtondern 4268 71,75 1 537 25,83 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 

Land Schleswig-Holstein 103 767 64,59 35 679 - 22,21 34,4 34,4 34,9 35,3 34,4 

Grsfsch. Oi epholz 4 249 59,63 2 422 33,99 57,0 57,0 51,0 51,0 57,0 
Gra.fsch. Hoya 5956 52,58 2 liSO 23,71 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
Grafsch. Schaumburg 4 013 52,88 2 029 26,74 50,6 54,0 50,0 50,0 50,0 
HaNln-Pyrmont 4 710 59"99 2584 :32,91 54,9 oo,o 53,9 53,9 53.9 
Hannovel"ooland 13 583 83,98 7204 44,54 53,0 54,0 54,0 54,0 44,0 
Neustadt a/Rbge 4 618 66, i1 2 447 35,04 53,0 53,Q 53,0 53,0 53,9 
Nienburg >6 318 64,20 3 159 32,10 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
Schaumburg-Lippe 4499 58,38 2 362 30,65 52,5 52,5 52,5 52,5 52,5 

3938 64.27 1 886 30,77 47,9 49,5 49.5 49.5 40.0 
Reg.Bez.Hannover 51 882 64,29 26 773 33,17 51,6 52,8 51,7 51,7 49,5 

Alfeld 5604 68,53 2 707 33,10 48,3 .50;0 50,0 50,0 38,0 
Duders tadt· 2 176 57,89 957 25,46 44,0 45,0 45,0 45,0 41,0 
Einbeck 3.355 79,52 1 756 41,61 52,3 52,0 52,0 52,5 52,0 
Göttingen 3508 58,34 1 789 29,75 51,0 51,0 51,0 51,0 51,0 
HHdoehel-.Mbg, 7 935 71,80 3 825 34,61 48,2 47,0 47,0 49,0 47,0 
-Holzminden 5 792 70,49 2 896 35,25 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
MUnd«n 2 73Q 52,11 1 303 29,65 47,7 48,52) 48,5 48,5 45,0 
Northei• 5 556 60,63 2 504 27,32 45,1 45,0 45,0 45,0 45,0 
ODterod<l (Harz) 5 196 61,71 2 702 32,12 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
Peine 7 703 79,41 4 458 45.75 57,6 57,0 5) 57,0 59,0 sO;O 
Zellerfeld 2 520 69.22 1 887 51.84 74,9 72.0 54,0 54',0 54,0 

~egoBez .. Hi ldesheia 52 075 67,85 26 765 34,87 51,3 51,8 50,1 50,5 47,7 
Burgdorf 9 129 81,86 4 861 43,58 53,-2 ss,o 55,0 ·. 55,-o 44,0 
Celle 8138 86,69 4 232 45,08 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
Fallingbostel '4 129 67,83 1 941 31,68 47,0 47,0 47,0 47,0 47,0 
Gifhor-n 5859 58,70 3 429 29,35 so,o 50,0 50,0 50,0 50,0 
Harburg \ 5 775 52,15 3 176 28,68 55,0 55,0 55,0 55,0 so,o 

+) Umgerechnet mH der fortgeschl"iebene~ Einwohnerzahl am -300 6 0 1958 (ebenso in den Landkreisen der übrigen Länder). • 
1) Für Regierungebezirke und Land: einfacher Durchschnitto. 2) Gutsbezirk Solling 50 vH. o 3) Gutsbezirk Zellerfeld 190 vH•-
4) Einschl. Sonderzuweisunge~ in Niedersaehseno 
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Umlagekr-aft 
U•lagebedari U.lagesatz1):·vH de~ 

(Uolag~ 

·' (Uolagosoll) 

Oll je b vH 
SohlUs-

Landkreta DM jo Grund. ---... eeLz-
1 000 Ein- 1 000 Ei- d,U.. 

lage- steuer b ... DM won-· DM wob--. -4) ••••• steuer nor kraft A B 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 . 

LUchow-Oannoborg 2939 53,35 1 617 29,34 55".0 55,0 55,0 55,0 55,0 
L&noburg 3 232 57,81 1m 31,79 ss,o 55,0 ss,o ss,o 55,0 
Soltau . 3252 55,92 1 723 29,64 53,0 53,0 . 53,0 53,0 . 53,0 
Uelzen 5 967 60,83 3 461 315,28 58,0 .· . 58,0 58,0 58,0 ss:o 

Reg,Boz.LUnotiurg 49 419 64,93 26 217 34,45 53,0 53,3 53,3 53,3 51,6 
Bre•ervörde 3 528 51,33 1 764 25,66 50,0 50,0 50,0 so,o 50,0 
Land Hadeln 3 410 55,39 1 910 31,02 56,0 56,0 56,0 56,0 56,0 I 

Osterholz 3 835 56,10 2. 071 30,29 54.0 54,0 54,0 54,0 54,0 
Rotenburg (Hannover) 2 755 52,45 1 405 26,75 s·:,o 51,0 51,0 51,0 51,0 
Stado 8 842 68,09 3979 30,64 4s,o 45,0 45,0 45,0 45,0 
Veloden 4 874 60,27 2 145 26,r52 «,o «,o «,o 44,0 

~:• Weser.Unde 3 629 49,69 1488 20,37 4·1,0 41,0 41,0 41.0 
Reg.S.z.Stade 30 874 57,71 14 761 27,59 47,8 48,7 48,7 48,7 48,7 

Aschendorf-Hü11ml i"Ag . 3 302 50,28 1 761 26,81 53,3 55,0 55,0 50,0 55,0 
Bersenbrück 2) 4 224 ~3,.45 2 323 29,40 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 
6rafsoh0 Ben.theim 10 454 106,79 4 480 45,76 42,9 45,0 45,0 45,0 45,0 
Lingen 6 190 91,21 3177 46,81 51,3 54,0 54,0 54,0 40,0 
Molle 2~77 63,23 1 387 35,41 56,0 5fl,O 56,0 56,0 56,0 
Meppitn 4 832 76,12 2 395 '!!1,73 49,6 52,0 52,0 52,0 40,0 
OsnabrUck 7 649 65,20 3 994 34,05 52,2 49,0 49,0 53,0 53,0 
Wlttlage 1 637 60.27 m 35.99 59.7 60,0 60,0 63.0 50,0 

Reg.Bez.OsnabrUck 40 765 73,11 20 494 36,76 50,3 . 5383 53,3 53,5 49,3 

Awrloh (Ootfriesland) 4 419 64,06 1 989 28,83 45,0 45,0 45,0 45,0 45,0 
Leer 7 016 se,oo 3 385 26,03 48,3 50,2 50,2 52,0 39,0 
Norden 3) 4908 65,66 2 538 33,94 51.7 54,0 54,0 54,0 42,0 
Wlttnnd 2 473 48~67 1 228 24,17 49.7 50,0 50,0 50,0 50.0 

RsgpBez.Aurt eh 18 81? 59,.61 9 140 28,97 48,6 49,8 49,8 50,3 «,O 
Blankenburg 873 60,83 349 24,33 40~0 40,0 40,0 40,0 40,0 
BraunscW..ig 3 721 55,20 1 721 25,53 46,2 39_11 0 39,0 52,0 39,0 
Ganderaheiti ·4 936 63,40 2 616 33,60 53,0 53,0 ~,o 53,0 53;0 
Goslar 2 507 58,02 f, 184 27,39 47,2. 47,0 47,0 47,0 48,0 
Hel•stedt 13 239 109,-71 5 993 57,95 52,8 42,0 42,0 56,0 42,0 
Wolf'eAbütt:el 9396 -ro,ss 3850 28.92 41.0 35.0 35.0 46.0 35.0 

Verw.sez. 
Braunschweig 34 672 75,93 . ~5 712 36,60 48,2 42,7 42,7 49,0 42,8 

Am•rland 4 731 70,07 1 798 26,63 38,0 38,0 38,0 38,o 38,0 
Cloppe"bMrg 5 227 59-, f6 2 091 23,67 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
Friesland 5 731 68,24 2178 25,93 38,o 38,0 31l,o 38,o 38,e 
Oldonburg (Oldenborg) 4 084 ~-,-17 i 552 22,11 38.o 38,o 38,o 38,o 38,0 .· 

Vechta 4 401 59.85 "! 71S 23,34 39,0 39,0 39,0 39,0 39,0 " 
Wesenaarach 7065 73.00 2763 28.47 39.0 39.0 39.0 39.0 :19.0 .. 31 258 65,03 12 087 25,17 :19.7 38,7 3&.7 Sill, 7 38,7 
Land Niedsrsachsen 3(.19 762 66, 1'7 152 959 32,68 49,4 49,6 49.2 49,9 47,2 

Dinslaken 10 206 92,08 3878 54,99 38.o 38,o 38,0 :jll,O 38,0 
ODss•ldorf-Met~n 30 839 103,67 9 252 31,10 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 

•. 

1) FDr Reglorungo- 1' "tll' _, bezirke und Land, einfacher Durchschnitt., • 2) Stadt Nordborn 41.,3 vR. ·• -
3) tneelge.einden U.lagesatz 4510 vH. - 4) Einsohl. Sonderzuweisungen in Niederaacnsen,ohne die Kreise Blankenbu~g un4 
Oldooburg). 
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t .. Uolagokraft 
(U.lageo _, 

Landkreta DM jo 
1 000 EI"" 

- DM '"""'" . . ••• 
. 1 2 

Gelde Nt 5 718 72,98 
Grevenbrotoh 15 276 93,00 
Ke!lpen-.Krefeld 16 467 82,96 
Kleve 9 251 96,59 
Meers 29 731 . 100,36 
Rna 8 367 91,54 

.... 
Rboln.WupporoKrals 16 573 96.78 

Rog.Boz.Düaseldorf 142 427 94,70 
Bopgbolo (Erft) 12 O?'t 119-l'!H 

!, Bo•• 15 296 84,07 
Euskirchei1 7 815 79,71 
KÖln 23 ~12 129,54 
oroerbergleobor Kreis 10 330 82.~5 

.. fthef.niach-8&rgisoher KV'8ts 16 692 89,16 
Stagkreta 21 568 97,80 

Reg.S.z,.Kila 107 104 98,02 

Aaohen 22 454 89~14 

DDr.n 15 121 116,''-5 
Erkeluz 6 890 85,03 
JUltch 5 591 83,95 ...... 1 907 71,:18 
Soblelno 3 985 66,30 
Self-kantkrete 10 311' 89:23 

Reg~B•z.Aaehen 66 266 89,72 
Ahaua 8 544 64,71 
SeekUli 16 1~2 109,75 
Barken 5 572 69,92 
toeofold 6 151 78,46 
LDdlogha .. oo 12 912 162,~ 

. Niloster 1 515 81,64 
• Reekllogha•en 3li 465 119.,09 

Stelofuiot 14 505 89ij5 
Toekl.......,., 8. 771 72 82 
Warendorf 6158 105:06 

Reg.Bez,.NUnat,er 122 736 96,45 

Blolofel~ 10 505 888 61 
BUren 2) 3 642 63,71 
Dotool4 10 79& 80,70 
Malle (WHtf •) 4 833 8.1,6·1 
ltorfor~ 12 313 76,15 
Nixtor 6 391 70,09 
Logo 10 496 79.81 
LIW.eeke 5 768 1t'l,18 
Mbdon 14 907 80JI9 
Pa4irbel"'t 9434 79,61 
Warburg S 2 816 64,72 
Wlonnbl'llok _) 13 531 91.7<! 

Reg.&ez0 0et.eld 195 433 "19.,41 

1) Fllr Rot~lo,.,.egabezii'Qt.lll~fSO.:.tl' IM'>~>;olo~H~. ~ 

Uolasoi>Odaef l.!ttl t 11 ·nte - · agesa z -:;v ." r.:..._. . . 
( Uolagoaoll} 

DM je ~. "" I· SoblUo. 
6rundr-> a.. ..... '·hlzte 

1 000 EI.., •• u... steuer be- ..,,_ 
DM wo~>.- lage-.... -. kraft A 8 

atear ·.·S!" 

3 4 5 6 7' 8 g 

2173 27,73 38,0 38,0 38,0 38,0 38,0 
4583 27,90 30,0 30,0 30,0. 30,0 30,0 
.-775 24,06 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 
3238 33,81 35.0 35,0 35,0 35,0 35,9 
8 622 29.11 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 
2 991 32,73 35,8 35,8 35,8 . 35,8 35,8 
4 707 127.49 28.4 28~4 28,4 28.4 28.4 

« 219 29.40 31,0 32.6 32.6 32,6 32,6 

3188 37,64 31 8~ 32,0 32,0 32,0 25,6 
3900 2o,59 25.5 25,5 -25.5 25,5 25,5 
2 462 25.11 31,5 31,5 31,5 31,!t 31,5 
ti 994 38.!'86 30,0 30.0 30,() 30,0 31HI' ·- . 3 615 28,82 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 
4 340 23~18 26"0 26.0 26,0 28,0 26,0 
5 181 i 23.~7 24.0 24,0 24,0 24.0 24.0 

30 2811 2?,71 . 28.3 29,1 29,1 29,1 28,2 

6 736 26.74 30,0 30,C 30,0 30,0 39,0 
~ 775 34,9'1 31,6 27,0 27,0 35,0 27,0 
2 274 28~06 33,0 33,0 33,0 . 33,0 33,0 
j 795 26,96 32.1 33,0 33,0 33,0 29,6 

725 27"09 38,0 38,0 38,0 38,0 38 0 . • 
1 293 21,51 32,5 34,0 34,0 34,0 30,6 
3 198 • 27:66 31;0 31.0 31:0 31.0 3-1~0 

20 796 28!J16 3104 32,3 32,3 33_.,4 31,2 
2 563 25,41 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 
4 681 31.83 29,0 29,0 29,0 29,0 29,0 
1 672 20,98 30.0 30,0 30,0 30,0 30;0 
1 845 22,94 30,0 30.0 30,0 30,0 30,0 
3034 24,16 23,5 23,5 23,5 23,5 23,5 
2 1'?9 231l?3 29,0 29,0 29,0 29,0 29,9 
9 646 32,15 2?00 2?,0 27,0 27.9 . '1!.7,& 
3 745 23,15 25,8 27,0 27,0 27,0 21,0 
2 631 21,85 30,0 30,0 30,0 30,6 30,0 
1 899 32.41 30,6 31:0 31:0 31.0 311.!1 

34 096 26,79 27,8 28,7 28,7 28,7 28,0 
4 125 34,79 39,3 4o,o 40,0 40,0 35,0 
1 369 23,95 37,6 .,,o 41 0G -41,0 33,e · 
4 073 30,45 37,7 38.0 38,0 38,0 38,o· 
1 227 21,22 25,4 26,0 26,0 26,0 22,0 
4309 26,65 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 
2 195 24~07 34,4 34,5 34,5 34,5 34,0 
3779 28,73 38,0 36,0 36,0 58,0 58,11 
2 0'!9 24,56 35,0 35,0 35,0 35,0 35,8 
4 919 26,69 33,0 33_.0 33,0. 33,0 33,0 
2 642 22,29 28,0 28,0 28,0 :!8,0 28,0 
1 127 25,89 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
3 341 22.64 24.7 27.0 27.0 -27~0 27:0 
3~ 124 26,46 33,3 34,5 34,5 34,5 35,0 

.--2 Stadt Lege Uolageaab 35 6 vH. o 3) Stadt 6Dteroloh U.lo-J-
13 
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U.lagok•aft U..lagobodarf U•lageaah 
1) 

vH der 
(Uoorlage- I 

(Umlagoooll) 
I •• 

-··· Schi Os-
DM je DM jo in wH ... 

I"~'~· 
..... 

Landkreis 1 000 Ei.,_ 1 000 ' Eirb doU~ Gl"'und<;. . ~ ... ,.. 
do~ S... 

DM wob.> DM wot.- lage- steue~ b- fst~~ ~touor dsrll<> goo 
ner ·nef "kl"aft· A B 

. 
. 

.~~11 . 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 '11_ 

Altena. 19 606 
11:·:: 

6666 42.~9 34,0 34,0 34,0 34,0 a 0 34,0 
Arnsberg 12 372 3464 27,67 28,0 28,0 28,0 28,0 0 ~ 28,& ' Brilon 4 764 67,38 1429 20,21 30,0 30,0 30,0 30,0 0 0 30,0 
Ennepe.Ruhr-Krete 25 466 ~~~::~. 7 013 28,15 27,5 27,5 27,5 27,5 0 g 27,5 
tser-lohA 19 934 4884 27,83 2~1)5 24.5 24.5 24,5 Q 0 24,5 
Llppstodt 8 820 I 91;~81) 3072 33,74 34,8 34,8 34,8 34,8 & 

___ b _______ . 34;ir 
Meschede 5 620 76,94 1 647 22,54 29,3 29,3 29,3 29.3 0 -o1,. 8 142 89,23 2 605 282156 32,0 32,0 32,0 32,0 g - 32,0 
Sieget\ 16 324 f102,95 4 407 27,80 2?,0 27,0 27&0 27,0 Q - 27,8 
Sont 9 09G 87,91 3272 31,65 36,0 36,0 36g0 36.0 0 " 36,0 
Unna 17 233 78,06 5 687 25,76 33.0 33,0 33•0 33,0 Q " 33,0 
Wi tt{lenstein · 2 16'1 66.93 994 24.09 36.0 36,0 36~0 36,0 0 0 36,0 

D. .: 150 '132 96.44 45_141 29"!Xl _30> 1 31,,0 31,0 31a0 ~ " 31.0 
Land Nordrhefn.Weatfalen 694 097 92,64 209 657 27898 30,2 31,5 31,5. . 31,6 ~ Q 301S 

Heuen 
Alefeld 3 243 ll9,37 1 038 19,00 32.0 ::~2; ::~2] 32.0 32,0 32&0 32,Q 
Bergstraße 13 293 74,32 4265 23,84 32.1 32.1 32.1 32,1 32.1 
BUdingt~n 4 781 sa,45 1 43<1 17,53 30,0 30,0 30,0 30,0 30.0 3o,o 30,0 
Ddostodt 6639 72,30 2 ~25 23·1· 32,0 ~2,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Dieburg 6 017 65,44 1 926 20.94 32,0 32.0 32,0 320El 32,0 32,0 32,0 
Erbach 4279 67,28 ": 369 J1,33 320a 32,0 32,0 32,0 32.,0 32,0 32,0 
Fi'"iildberg 10 821 73,91 3 246 22,17 30,0 :w,o 30,0 30.0 30,0 30,Q 30,0 
Gi·eßen 7634 ?5,90 2290 22.7? 30,0 30,0 30.0 30,0 30,0 30,0 30,0 
Gi'"oB.Gerau 36 474 !243,45 8 024 53.56 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 
lawterbach 2 642 59,83 872 19,74 33,0 33,0 33.0 33,0 e 33,0 33,0 
Offonnell 16 818 102,88 5 382 32.92 32,0 32,0 32,,0 32,,0 32.0 32,G 32,0 

RegDS.z.Dal"''dbdt· 112 641 96,51 31 970 27," 28,4 30,6 30,6 30,6 30,4- 30,6 30,6 

Eaahwega ~ 763 71,37 1 667 24,96 35,0 35,0 35,0 35&0 35,0 ~5,0 35,0 
FV"t.nkenberg 2 533 53,68 836 '17,71 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33p0 
Fdhlar'olfoonrg 5855 ?4,23 1 874 23,75 32,0 3280 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
Fllloda 4 504 47,95 1 ~41 15,34 '32,0 

~:~2) ::~2: 
32,0 32,0 32,0 32,0 

Hei"'lfeld 9 951 ,1:·: 3184 448174 32g~ 32.0 '32DO 32,0 32,0 
Hofgei&•&r 3 439 • 1 30? 22,07 38,0 38,0 38,0 38,0 38,0 
Hllnfold 2483 72,04 844 24,49 34,0 

E:~2) 
34,0 34,0 34,0 34,0 34.0 

Kasa.l 4 282 59,04 ·j 378 19,00 32,2 32,2 32,2 32.2 32.2 ·'52·~ 
Marb•rg 5 092 54,58 1 629 17,~7 32,0 • 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 .. 
Meb~ngen 2 559 36,68 81!0 19,48 34,4 33,0 32,0 36,0 0 20,0 36,& 
Rotenburg 2 850 5o,58 941 16,69 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 33,0 
Waldeck 6 303 73,66 2 017 23,57 32,0 ::~2; 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 
WitzenhauSen 3 627 69,40 1250 23.91 34,5 34,5 34.5 34,0 34,5 34,5 
Wolfhagew 1 85'2 50,59 611 16g.69 33,0 33,0 33,0 33,0 33,e 33,e 33,0 
Zlogooha!n 2 741 _51.84 949 1?.94 34.6 34.6 34,6 34.6 34.6 . 34,6 34,6 

Ret.lez.l<ariael 62 833 66,41 20 807 21,99 33,1 33•4 33D3 33,6 33,3 32,5 33,6 

1) FUr Regierungsbezirke und,~and: einfache~ Ourchschnitto e 2) Bet 6rumdsteue~ A und B der ge•eindefrei•n Gr~ndatücke b~ 
sondere U.lagehebealtze: K~ia Bergstraße 85 vHr K~ia Hofgaie.ar 85 vH; Kre~e Kassel Grundeteuer A 71 12 vH; Kreta Wi~ 
haljjj&en Grundsteuer A 7818 vR.- 3) tn lfoe30n:. - 1 4 -



UMlagekraft 
U•lageb•darf .UMJ.agoaatz 

1) : vH der (Uolage-
'"' _, \ UMlagesoll) 

' 
kraft-

DM jo DM je in vH zahlen, 
Sohlüs-

1 000 Ein- 1 000 Ein- dlo1D11! son-
Landkreta d,U... Gruncr. ':? • ..., •• ,._ 

d•" •• ·•ill• 
eelzu-

OM woh- DM woh- Iage • &teuer .... weisun-darf ... st ...... nor nor krafi steuei" geo 
A B HBzahl 

üb~~) 

1 2 3 ~ 5 6 7 8 9 10 11 

Siedenkopf 3 658 65,84 ·1 3":7 23,70 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,o 
D!llkr~• 7'~ 8&,37 2484 2''_,64 32,o I 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 

6elnhausen 5 195 64,76 1 6B2 0:0"97 32,4 
2) 

32,4 32,4 32,4 32,4 32,4 32,4 

Hanau 7 003 79,69 2 241 25,50 32,0 I 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 

Lio~UI'g 5 795 70,94 1 9';1() 243' "12 34,0 34,0 34,0 I . 3-l,o 34,0 34,0 34,0 

MainrTaunu~reis 11 171. 95,07 3 575 30, l2 ~'2;,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 32,0 

Oberiah~kreis 2 964 52177 992 17,67 33,5 ' 34,0 34,0 34,0 34,0 34,0 30,0 

Obertaunus.k~aie 10 847 112,15 3254 33,64 30,0 .30,0 30,0 . 30,0 30,0 30,0 30,0 

Rhei ngau-Kreia 5 633 98,13 1 690 29,« 30,0 30,0 30~C 30,0 30,0 30,0 30,0 

SchlUchtern 2 311 56,86 836 20;53 36,2 36,2 
2) 

36,2 36,2 36,2 36,2 36,2 

Untertaunu.-Kreis 3 373 62,:38 1 217 22,50 36,1 40,0 36,0 3s;o 35,0 34,0 37,0 

Uafnge" 1 549 58,89 527 13,34 34,0 34,0 34,0 34,0 '34,0 34,0 34,0 

Wetzlar· 11 103 79,15 3 ns 26,91 34,0 34,0 34,0 J4,n 34,0. 34,0 34,0 

-Reg.Bez.Wieebadeft 78 366 7!!,54 25 561 25,9-4 32,5 33,6 33,3 33,2 33,2 33,1 33,0 

La~d Hessen 1233 840 51,92 178 338 25,28 30,8 32.7 32,5 32,6 32,5 32,2 32,6 

Ahl"ftilor 5329 66,65 1 450 18,14 27,2 27,5 27',5 27,5 - 27,5 . 22,5 

Altenkirchen (Ww.) 8 522 78,63 2 4.,';3 22,45 28,6 29,0 29,0 29,0 - 29,0 22,6 . 

Birke~feld 7 592 83,35 2 505 27,51 33,0 33,0 33,0 33,0 Q 33,0 . 33,0 

Co ehe• 1 992 45,86 709 16,.~3 35,6 35,6 35,6 35,6 - 35,6 35,6 

Kobhnz 4909 67,48 1 3~0 18,00 26,7 2:1.J,7 26,7 26,? - 26,7 26,7 

Kreuznach 9738 19,25 3 21~ 26,15 33,0 33,0 33,0 33,0 0 33,0 33,0 

Mayen 7 103 60,99 1 991! 17,16 28,1 28,5 28,5 26,5 - 28,5 21,9 

Newied 9 046 69,53 3.020 123,22 33,4 33,7 33,7 33,7 - 33,7 25,3 

St. Goar 2 501 50,50 1 050 21,21 I· 421 0 42,0 42,0 42,0 - 42,0 42,0 

Si••ern (HunsrUck) 1 874 46:,19 67i 21,48 46,5 45,5 46,5 46,5 - 46,5 46,5 

Zoll (Mosel) 
. 2 193 59,66 666 18,10 30,4 36,0 36,0 28,0 Q 28,0 28,0. 

Reg0 Sez.Koblenz 60 800 68,17 119 227 21;5& 31,6 33,8 33,8 33,0 - 33,0 30,6 

•· . ) Für Regfe~abezirke und Land. einfacher OurchschnHt. ~ 2) .Bei Grundsteuer A und 8 de.r gen1ndefreten GrundstOoke b...,. 
sondere U•lagehebesitze: Kreis 6elnhaus*~ Gr~dsteuer A 80 •HiKrais Schlüehtern Grundsteu•r A 8314 vH~ - 3) Ja ~. . - 1 5 -



U.lagekraft 
Umlagebedarf UMlagesatz 

1) 
:t ;vH der (U.lago-_, (U..lagesoll) 

--· Schlüs. 
Landkr8is DM je DM je ln vH 

selzlb .. ··-1 000 Ein- 1 000 E1"" d.u- Grund- Gewel"lia 
atig .. lago• A sh~er B b .... 

weis....,. DM woho OM wohc 
ner ner kraft steuer gen 

1 2 3 4 5 6 7 6 9 10 
. 

Berrtkaatel 2 637 47,84 715 12,96 27,1 27,1 27,1 27,1 27,1 27,1 

Bitburg 2 806 50,28 786 14,08 28,0 29,0 29,0 29,0 29,0 24,0 
I 

Oaun 1 849 47,78 743 19,21 . 40,2 42,0 42,0 42,0 42,0 31,0 

PrW. 1 656 42,35 576 14,74 34,8 34,8 34,8 34,8 34,8 34,8 

Saarburg 2 221 49,56 927 20,68 41~7 44,0 «,o «;o «,o ~.o 

Tri er 39~ 45,51 1 289 14,68 32,3 32,3 32,3 :52,3 32,3 32,3 

Wlttlich 2 528 48,28 758 14,48 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0 
I 

Reg.eez.Trier 17 630 47,35 5 774 15,51 32.6 34,2 34,2 34.2 34,2· . 30,3 

Oberweaterwald-Kreis 2 719 42,45 1 367 ::::/ 51.0 51,0 51,0 51,0 51,0 51,0 
. 

!)t0 6N.rshausen 3 144 56,17 1 305 41,5 41a;5 41,5 41.5 41,5 -41,5 

Unterlahn-Kreta 2 620 49,50 1 128 1~,80 4o,o 40,0 40,0 40,0 -40~0 40,0 

' .. -·- 4 853 66,63 1 747 23,99 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 

Reg.Bez0 Montabaur 13 535 54,18 5 566 22,28 41,1 42,1 42,1 42,1 42,1 42,1 / 

Alzey 3 231 52,33 1 260 20,41 ~~-- 39,0 39,0 39,0 39,0 39,0 

Bingen 6 121 86,84 1 622 23,01 26,5 26,5 26,5 26,5 26,5 
. 

Mdoz 4 529 65,80 1 233 17,92 27,2 27,2 27~2 27,2 27,2 27,2 
Wor.a 2 976 61,76 1 008 20,93 33,9 34,0 34,0 34,0 34,0 26,0 

Reg.Bez.Rhei~hessen 16 857 67,63 5 124 20,56 30,4 31.7 31,7 3107 31.7 29,7 
Berg:zabem 2 970 65,68 1 322 29,25 «,s 45,0 45.0 45,0 45,0 40,0 
Frank.-nt.bal (Pfalz) 3 547 64,?3 1 396 29,13 45,0 45,0 <5.o 45,0 45,0 45,0 
Gerillerah&i.• • 248 57,21 1 699. 22,86 40,0 40,0 40"0 40,0 40,0 40,0 
Kaheralaute"' 4 5H 45,78 1 715 17,-40 36,0 39,0 38,0. :58,0 38,0 38,0 
Kirobhai•~olanden 2472 71,46 1 236· 35,73 .so.o 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
Kusel 3 656 48,93 1 572 21,04 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0 43,0 
Landa~ t.d.Pfalz 2 927 48,99 106a·. 17,88 36,5 36,5 36,5 36,5 36,5 36o5 
l~aihtigahafe• a..Rhei n 1 924 47,52 693 1?, 11 36,q 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 
Ne~stadt a.d~ 6 751 ?icn 2 025 21,53 30,0 30,0 30,0 30,0 38,0 30,0 
Pil"''ll.&enl 4 735 63,55 1 799 24,i5 38,0 38,0 38,0 38,0 38.0 38,0 

.· Reckenhausen 1 902 46,43 799 19,50 42v0 42,0 42,0 42,0 42,0 42,0 
Spoyer 1 477 «,11 532 15,88 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 36,0 
ZweibrOcken 1 160 39,99 580 19,99 50,0 53.5 I . 53.5 53.5 53,5 40,5 . . ~-' 42 282 56.05 116 637 2'2,05 39,4 ~1,0 . 41,0 41,0 41,0 39,6 

Land Rholnland-Pfalz. 151 104 60,02 52 328 20,78 34,6 36.9 36,9 36,7 36,7 34,7 

1} FUr Regter~ngabezirke und land: einfache~ Durchschnitt. 
16 -



Uc;lage~t"aft 
Uolago~odarf U•!agesatz 

1) 
vH der 

(U•h:;<~-
I 

· grundlago) { U.lagaaoll} 
Steuwrttraftza.nle'n ........ -,.."..:~ Schlua.· 

Schlü"" aelzu. 
Landkreta DM je DM jo in vH ael.Zu- nie._ 

1 000 Eil'!- 1 000 Ein.:. d.U.... Grun~ Gewer- ••iaur» gen 
DM 

I 
we-il- DM wohoo lagll- s·,euer b ... gen gu.§ 10 

geo.§ 10 . 
neu~ nor kroft steuer 1a FA62l 

A B 1b FA6 
. 

1 2 3 • 5 6 .7 e 9 10 
" I Ba.s&..WUrtte b ., 

.. 1~ 608 1W;~ 3 214 23,61 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,Q 

Sacknang 9 166 100,QB 1 925 22,91 21~0 I 21.0 21,0 21,0 21,0 21,0 
·j 

Böblingen 17 8<(4 . 142,00 3 123 . 24,86 •17,5 17,5 17,5 17,5 17,5 17,5 ,., 
CrallahotM I :,., 

5 525 88,41 i 216 19,45 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 

E8lingen 25 9~9 1~-:!,96 ~ 557 25,16 I 17g5 ~?,.s 17,6 17,6. 17,6 17,6 . ' .. 
Gö~ingon 28 486 'H?,6G 4558 23,53 16,.0 16,0 16,0 16,0 16,0 1&,0. .. ,· ' 

' 
He1denhei• 2C ~20 "l~i~ i5 3 778 35,36 18,5 18,5 

::~ 
18,5 18,5 18,5 I . 181 5 :. 

Heil~ronn 18 299 117,05 3 111 19,90. 17,0 17,0 17,0 17,0 17,0 17,0 ,,. 

KU"7..CJbau 2 915 9?,02 554 18,4:; 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 

Lo01>borg 9626 I ~10,07 1 684 19,26 17,5 17,5 17,5 17,5 17,5 .17,5 ,;, 
Ludw\gob•rg ~2 ·:wo i 1"""' .... 5399 2-4,02 16,7 16,7' 16,7 16,7 16,7 16,7 '•'-'1 :....,. ·.: 
Merg•nt!'teht 

. 
3 860 ! 

SS/~'i 849 21,56 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 ·.·.~· I 
' 

I 
trortingen 17 031 I 1:)9 ''?'i 3 662 30,04 21,5 21,5 21,5 21,5 2_1,5 21,5 •/ 

<:ihril!lgon _ 
I 

805 
< 

4 2~5 1fr., "':5 19.22 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 

I Soholbtach G•ünd 11 1S7 •j'l€,05 i 904 19,73 1710 ' 17,0 17,0 17,0 17,0 17,0 .·::; I Sahoab;soh Hall s e,~ ' ~')8, 7~~ ~~ ~4.,61 1o4.,5 14,5 H 1 5 14,5 1~,5 ~4,5 ' ; 

.·~ 
I 

. ···~ ülo 7 3::1~ 3!!,4:1 1 €13 M,S-4 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,& 

Valhlngoo 8 ~1 ·1·1~,38 2 002 28,65 24,0 

I 
24,0 24,0 24,0 24,0 2~,0 

Watblingan 22 0~ I i2i,4S 4 41~ 25,50 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,{) 
I . ! 

I RQg.~~0NordwUrttoAbarg 265 002 I 1:!1!,1S 49 21? 2:5,80 16,5 19',2: 19,2 19,2 1&,2 "19,2 ' 

·11 ·-1)4 I .. ,. re ······~ ~sei 2 4'1.0 21,35 21,a I 21 ,IJ 21,0 21,0 21,0 2i 10 <'' :.>c j l!..-1, 

Buohen- ~ 892 80,95 1 516 25,09 31,0 31,0 31,0 31,0 31,0 31,0 ·. 'ß 

I Hetoolbarg 13 5-<S 98,~-!i 3250 23,60 24,0 24,0 24,0 24,0 241 G 24,0 .-, 

' ,-~ I 1\arlr:Jruho I 15 4S7 I !l8,5:l 3 .w; 22,11 22,5 22,5 22,5 22,5 22,~ 22,5 ' ; ': ' 
~iu•,rabot• 16 5~ 

I 
1·;.;,5<. $ 327 22,11 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 ':1 

lt.>sloaoh 5 57~ W-,4~ "tD 25,88 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0 28,0 --.-·,-, 

I .<;. 
PForz~ab s 3ö7 13-:-,s-J 1 584 25,15 25:0- 25,0 25,0- 25,0 25,0 25,0 ·· .... .. 
Sin.Jflohl Q 895 I !12j79 ~ 724 23,20 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 . ' 

... !·.; 
T~ub~rbiaahofshei• ~ 623 ' 67,9~ 1 92-; 25,51 29,0 29,0 ~s,o 29,0 29,0 29,0 ,. 

Rog0 Boz0 Nordbadon '01 m oo,;;e 20 81.;. 23,37 23,8 25,1 25,1 25,1 25,1 25,1 ... 
Bühl 7 535 0? .,_., 

~ ~~·~- 17.33 22,48. 23,0 2s,o 23,0 23,G 23,0' 23,0 ' 
Oonw.eehi ng•n 7 047 112,33 1 5:50 24,71 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 . ·.···•. 
E"""ndl ngon 9 782 99,00 2 152 2~f78 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 22,0 [;,' Frolburg 5 473 74,57 1 259 17,15 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 

1) Für ae~ierungabezirke:el!lft.l# Bfi ;gf 5!·1-~;- <-.>':~ \·'-., - ~) Einschlo Sond•rzw-abul'i:genn 
' 1 - l. -



Uda;g.t<raft llo 1.,.., .... rf t!Mlagesatz 
1) 

1 'fl4 dor 
(U~lage. · 

(IJ.!.qoBoll) 
. 

..•. lj! Schlu ... 
loobru 

DM je DM je ln vH . sehu. 
Landkraf.s 1 000 E1 r .... 1 000 EI"" d9Uib Grunel- s ....... ••iaur-

...,._ 
DM ooh- 1:.4 ••h- lag•4~ steuer be- 9"" 

geM 
g ... § 1g, nor nov xraft ateu•"" g••·§ 10 1a FNO . A B - n FAG 

1 2 ~ 4 5 5 7 8 9 10 
. Hachaohwarzwald 41'39 114,12 1 200 28,5:5 25,0 25,0 25,0 2s1o 25,0 25,0 . 

Kohl 4 412 85,00 1 O"i5 19,55 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 23,0 

Xonatanz 20 254 156,12 4 760 31,99 ~3.5 23,5 23,5 23,5 23,5 23,5 

Lahr 8 051 103,21 1 893 24,25 Z3_,5 23,.-5- 23,5 23,5 23,5 23,5 

Lör•raoh 16 066 't24, 73 3 :-574- 2Ei,i9 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 

l'lll.lhoi•. 5 326 10'~,23 1 172 22,50 22,0 22,.0 22,0 22,0 22,0 22,0 

Offt~nburg 10 ..... iJ3, ~4 2 4"..3 2~.87 25,0 23,0 25,0 23,0 23,11 

Raetatt 15 930 't.:%3,30 3584 32,24 22,5 22,5 22,5 22,5 22,5 22,5 

Säekingen 9784 1!?'1 ,:ss 1 659 29,90 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0 

Stockach 4 01~ 90,64 883 19,98 22,0 22,0 22_,0 22,0 22,0 22,0 

llbor 1 i ogen 5 341 !!8,11 i 175 21,58 22,0 22,0 2~., ·;; 22,0 22,0 22,0 

'iillingon 12 133 155,'76 2 669 34,:27 22,0 22.0 22,0 22,0 22,0 22,~ 

Waldahut 1 s·:s 118,H '!129 27,17 23,0 23,0 23,0 ~3,0 23,0 23,9 

Wolfach 6 5!14 ! 129.54 1 _ _!1!~ 23.32 18.0 18,0 18,0 18,0 16,0 18.0 
. 

Reg~Biz.SOdbaden 160 513 1'16, 7$ 35 597 25,89 22,2 22,2 22,2 22,2 22,2 22,.4t 

Ballngon· 12 602 1:33, ~5 ~m 29,30 22!'0 ~,o 22cQ 22,0 22,0 22,0 

Blboraoh 10 220 1C7,00 
;. 

2246 23,54 22,0 27.,0 22,0 22,0 
. 

22,0 22,C 

Cdw 11 751 1~,52 2938 26,13 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 2.5-,.G-

EMngon- d]. 58'-.;"" 1t2,86 1 031 24.83 22,0 22,0 - 22,0 22,0 22,0 

FN_.dernstadt 6 •os 113,15 -: 053 18,50 1~.· 16,4 16,< 16,4 16,4 

!ieoli i ngo" 5094 'jfiZ.,A-0 &;;';" 18,20 17,5 17;6 17,6 w,e 17,6 i'!_,_e. 

!!Grli> 32?:7 82,1::2 824 20,50 25,0 25,0 25,~ 25,0 25,0 25,J 
MUM•ingll., :i ~2 8fl,·l4 6/;g 16,89 21,0 2"'l1 0 21,0 2"l,.Q 21,0 2-'!,;? 

Rannaberg 12 803 125,92 2 !i€1 25,38 20,0 20_,0 20,0 20,0 20,0 20,0 
R<1uUingen 22 362 ~48,09 2 924 19,:36 13,1 1:!!,1 13,1 13,1 13,1 13,1 

RoM:nil 15 2G1 !1?6,?~ 3 040 25,65 20,0 oo,o 20,0 20,0 20,0 2<l,O 

Sa\i'llghl 61~ 9B1 33 1 411 21,93 23,0 2!D0 23,0 23,0 23,0 ~,o 

Si ~urt ngen ~~27 lfl,73 1 10'1' 2.4,43 2.5,0 25,0 25,0 25,0 25,0 25,0 

Toitnaog ., I~SC 1()9,51 1 4!1:~ 21,90 20,0 20i'O 20,0 20,0 20,0 20,0 

itibingen 13 O;)t 11"1,28 1 456 1214S 11,2 11,;;! 11,2 11,2 11,2 11,2 

7u·i:Uir.grtK 92511 i23, 74 1 5$11 22,27 18,0 18,0 18,0 18,0 18"0 16,u 

Wmng.an 7 065 l<lil,4? 1 '11;6 25,87 25,0 25,0 25,0 25~0 25,0 25,0 

Reg.Sez.SDdwUrttea~rg-Hchen-

~llern 154 SO'i' 1"i5,87 29 825 22,32 19,3 20,~ 20,·4 20,4 20,. 2~,4 

Lao4 Bado..WU•ttooborg 667 920 117,82 135 452 23,89 20,3 21,2 21,2 21,2 21,2 21,2 

1) Für Regierungße~irke et".nd landr. einfaeher llurchschnitto - '2) Einschl. Sol1dwr~:w.t~hung~ti'llo 
- 18 -



• 

. 

U.!agttkra.ft 
Ualegebeda_~! U•lagnah 

1) ' 
. (Uolag.,. 

: vH der 

""' 
_, (U•lag .. oU} 

DM jo DM je jn vH 
Soll lila-

• ••1-za. 
'\ Landkreia 1 000 Eln- 1 ()()() Ein- d.u~~= Grundeo Gen~ 

I"- DM woho OM woho> lag•- •t<!"'" beo 
ftia,._ 

ner nor kroft A B • .!> -1 2 -i ~ 5 6 7 8 9 
. 

Bayern 

Aichaoh :1. 249 57,08 900 22,83 ~o,o 40,0 40,0 40,0 40,0 
Aitötting 955<! 1~,77 3 685 49,52 38,2 38,2 ·38,2 38,2 :51>,2 
Bad Albling 2 583 61,09 1 292 30,55 5o,o - 50,0 50,0 58,0 so,o 
Bad T6lz 2 731 75.,26 1m 32,97 -45$0 45,0 45,0 45,0 45,0 . 
Berchtesgaden 2 728 72,20 1 256 3Ji'23 46,0 56,0 4e,o 48,0 22,0 

·' __ ! 

' Oachav 4 655 72,29 2 286 35,42 49,0 49,0 49,0 49,0 I 49,0 
Ebersberg 2634 53,99 1 389 26.,-40 49"0 49,0 -49,0 49,0 49,0 
Erding 3 ~92 52,92 1 696 26,46 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
Freieins 2 930 62,13 1 655 35., 10 59,5 56,5 56,5 . 56,5 56,5-
Ftirstenfeldbruck ..;. ~99 54_,52 1 648 23D99 44,0 «,o «,o «,o «,o 
Gar•isch.PartenkirobOn 5 $78 94,37 1 452 25,46 27,0 271 G 27,0 27,0 27,0 
tngolstadt 2 3~4 50,32 1 290 26,06 55,8 60,0 60,0 55,0 50,0 
Landsberg ~.Lech 1 S>J5 47,28 811 20:~~3 ~~.f. 45,0 45,0 40,0 40,0 
Lavfen 2 58"/ 4~,38 1 001 20,~7 41,3 41,3 41,3 41,3 41,3 
Mloobach 4 950 72,79 2 i31 31,M 43,1 4' ,, •• 42,0 43,0 41,0 
~Uhlf.:Orf 3 570 60,82 ~ 811 30,86 50,7 56,·:: 56,0 48,0 43,0 
Plif.lnchen 11n:r 76,57 ~ '-'75 32f' i6 ~2~D .(2,0 ~2,0 42,0 42,0 
Pfaff~nhofen a.O.tlm 3 G55 6Z, 11 i 558 31,68 51,0 5"! 9 0 51,0 51,0 51,ll 
Rosenl'ltsim 4 ~22 54~08 2 074 25,96 48,0 ~s,o 48,0 ~s,o 48,0 
Sc!-:ongau 2 8i1 ?;,_37 1 516 3~,59 <s,o 46,0 46,0 46,0 4fi,O 
SchNb~nhausen 1 665 "57,75 682 30,58 52,9 52,9 52.9 52,9 52,9 
StaM'IJ.erg • 379 72,20 1 903 26,16 39,0 sg.o 39,0 39,0 39,0 
Trau~1stein 5 57'1 6911~2 2 ...-~ 33,79 48,5 7ll,O 50,0 ~3,-o 30,0 
khtastarburg s.l M 2 682 !:.c{·.a~5 1 ~41 27,22 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
We;~ilh61i• ~ 212 if..~,71 1 8'13 26,33 «,5 45,0 47,0 45,0- 35,0 
~olfrB.tah&ua.n 2 ~45 56,09 i 223 29,().4 sc,o 50,0 50,0 50,0 50,0 

Rog.Bez~Dbe~Oaye~ 98 1"" 6?,2i 43 948 30,09" J,.(Q8 48,0 <6,8 45,8 43.5 

BogGtn ·j 2ZI' ;3.3,96 80.o! 2~.38 65,\J 65,0 55,0 65,0 65:,0 
OQgyendorf 2 ·:18S ~~88 1 1.f6 21.93 !j!;,O !j!;•O 55,0 55,0 55,0 
t)ingolfir.g i {~.4 5':·,:419 1 165 34,~6 67PS 67,5 67,6 67,6 67,5 
Esge;nfeld.en <2 285 .1!7, •J<,l 1 188 24"~ 521 V 52(10 52,0 52,0 52,0 ., 
Gr.t.f"nau . 1 ::J.;ß .tat SI' 820 29,39 60,0 60,0 . 60,0 60,0 60,0 
Grl .. bo.ch l.Ro,tt«l 2278 :>~,:·'9 1 253 30,13 55,0 55,0 55,0 55,0 55,0 
;(Qlh•i• 3 i92 ~:::.,.32 1 527 30,39 -48D0 48,0 48,0 48,0 48,0 
Kiltding 1 182 36,63 591 18,32 sc,o 50,0 50,0 50,0 50,0 
l.andau a.d.tsar 1 52S 48,10 941 29,58 61,5 61,5 61,5 61,5 61,5 
La~tdshut 1 896 49,15 i 195 30,97 63,0 s;,o 63,0 63,0 63,0 
Mainoorg "'i 38i 65,i7 9~5 43,15 66,2 66,2 66,2 66,2 66,2 
Mellor~dorf 1 c·n ~s,oo ~ 027 33,66 6305 e.:~,5 63,5 63,5 e.:~,s 

Pa•»a'-l .5 ~~5 56,54 1 4!06 25,44 ~5D0 .f5"0 ~5,0 45,0 45,0 

Pfttrr!d rohen :2 911 / 57 ,.4·i 1 670 32,93 5734 59,0 59,0 59,0 40,0 
RAgen 2 107 49,~G •j 054 2-4960 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
;:iC"·:;tanbtorg i 1~~ 47 ,9'1 67'1 29.2. 6iD0 62,0 62,0 62,0 50,0 
Stt~ubir.g 1 37~ 4~',~ S38 32,22 68,0 68,c 08,0 68,0 68,0 
Viech~&ch 1 413 4?,37 = 25,58 540 0 ss,o 54,0 54,0 54,0 
Vilobib•rg 1 93~ 51,80 1 ()26 27,45 53,0 53,0 53,0 . 53,0 53,0 

Vi lsbofen 2403 45,03 'I 5152 29,27 65,0 65,0 65,0 65,0 65,0 
Wogaoi1111id 911 40,03 619 66,0 68,0 68,o 68,o 68,0 
Wolfstrain 1 617 40,09 689 22:05 55:0 -~;o 5s:o 55~0 55:0 

Rcg~C.z0Nierierbay&rn 40 865 ' 49,17 . 23-259 -27,99 56,s 58.4 .. 58.4 58,4 57,C 
-1) F:Jr R9ghrungsbedi~ke; sinfaaher Ourc.',$~hnitte~ - 2) t.1nsdtl" V•rnl1;~ngakos~enzusohilaa• von Bund••111oat und BundtlaloabA1 
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l.lolagokraft l.lolagobodal"f U.Iag·eaatz-
1) 

: vH ·der 
(Uaolago-

( Ul!h.g•soll-)' 
.. 

Seloltis-
DM je - 014 jo in vH •• tz ... Lc.n~re1s j 000 Ei""' 1 000 EI.., d-.,.'!Jil- Grund. e ........ 

I DM ..., ... DM oohoo lag•- I . 2teuer bo-2 
n••· n•• k"aH A 8 

goo 

1 2 3 4 5 s 7 8 9 

!noch: Ba~oNI ' 

/IIIINrg 2 519 57,46 1 2:;.1 28,15 .9,0 49,0 49,0 49,0 49,'.1 

aenn9rho 740 ~5,.-4-:. '!i/0 22,71 oo,o 50,0 so,o 50,0 50,0 
Burglsngenfeld 3 7C9 B$160. 2 114 47,65 57:;0 ~,o 57,0 57,0 5'i,o 
Chu 1 617 -4~, 10 809 21,55 5C.o so,o 50,0 50,0 so,o 
Eadlsnbach iodoOPfo 1 545 4a,06 786 23,49 51,0 51,0 51,0 

. 
51,0 51,0 

F..aandh 1 030 4a,35 523 2-',.57 50,8 50,0 50,0 46,0 45,0 
Na:»urg 1 61. 57,31 1 016 35"tJ!: 62,~ ss"o 66,0 66,0 50,0 
Keuamr~t ied~OPf. 1 341 38,81 657 19,02 49,0 49,0 49,0 49,0 49,0 
Neunburg vor• Wald 762 46,2-4 470 28,54 61,7 70,0 10,0 ~7,0 

Nftt.."fJltadi a.G.Walönaab :s :22® 62,79 1 632 31,72 50,5 5S,o 5S,o o~a.o 

Ckle~ieehtl.ch 527 36,:16 295 20,36 56,0 56,0 56,0 56,0 56,.0 
Parsl>ei"g 1 «9 4·', 11 768 21,79 5:5,0 53,0 53,0 53,0 53,0 
Regensburg 3 5.36 43,34 1 7S6 21~67 so,o 50,0 so,o 50,0 so,o 
Risd•nburg 800 ~~.99_ 408 23.96 5~,0 51.0 5'lb0 51,0 5i,O 
Rot:i-ng 1 118 38,66 m 20,02 5"'ill'B 51,8 5ip8 5if>8 5-:,8 
Sulzbach-Rosenberg 2 32~ 72,63 905 28,32 39-DO 3:-9110 39,0 39,0 ss,o 
ii rachenreutn :5 ~1S 59,53 1 7'\8 29,94 so.:; 50,3 50' ·- '50p3 5;'),3 

VohanstrmuS 1 501 5<',26 715 28ll?~ 53,0 55,.0. 55,0 55,0 ss,o 
Wddlliünchen &19 ~~.73 3W 21.~7 50~Q 50,0 50,0 00.0 50.0 

. 

Reg.Baz.Ob•rpfalz 53 270 52,37 17 '!iS 26,9~ 51,5 ~ .. 5 53,5 51il6 SO,l"; 

Baol>org 3 761 47,32 1 ~2 2•,H S1,t M,o 55,0 50,0 .:c,o 
&yreutl't 2373 511112 W7 21,(7 ~2,n ~2,0 ~21)(1 .a.o ~-2,0 

CoOL!Irg . 4038 6c,92 1 s.~ 2:51153 J8,0 :JS,o :ss,o JS,o JS,(J 
Eb.arM&n~~taf.adt !199 JS,:ss 498 19,10 ~s_,s ~~.e .(9,~ 49,8 49,8 
~orchh•i• 1 601 39,50 762 18,80 ~7,5 47,6 47,6 47,6 4?,6 

H5chatadt a.d~Aiseh 2 205 51,39 972 2C,5S 39,6 53,0 53,0 34,0 34,0 
tief 2 393 72,01 957 28,81 4060 ~o,o •o,o ~o"'_c 

Kronach • 520 58;10 ., 898 1•,•o 42_,0 <(,200 42,0 42,0 . 42.,0 
1\ulabaoh 1 "1'38 5-~,22 660 24,5<1 ~'i'c8 ~1,.0 47,0 49D0 45,~ 

lidrbftfela ~- 217 80_/!ü ·1 855 3i59 Z4 ~"4»1) «,O 4~,0 44,0 -4,0 
Mtil'lchb-erg ~ 297 78,14 1 2CS ~"ov :;e, .. ~.:!igO 43,0 37,Q -3'1/!' 

Naila 2 500 6>,45 1 025 28D41 41,0 41,0 41,0 41,0 4·1,0 

P•gnitz 1 785 50,07 839 23,53 47,0 47,0 47,0 47,0 47,0 
R&t'l-.u 

' 
2 "!18 ·16,25 953 ~ .. :!>1 45,0 45,0 45,0 45,0 ~5,0 

S t.adta te i ftii.Ci'l 961 4a,34 432 20,85 .c.s.o 45,0 45,0 45,0 45,0 
s ... ~f-fotlstein 1 075 43,20 527 21,17 49,0 •s,o 49,0 49,0 49,0 
Wunaiedel 4 -'49 75.40 "l 713 29:03 :'iiL5 :l8,5 :sa.~ 38.5 :l8.5 

Rsg6Bez.Ob~rfranken 44 ()69 :sa, 14 1s ;a": 25,39 42,9 45,1 45,1 43.5 ~.2 

1') FUr Regierungabezir-k•: ainfacMr Dwroh!lol:\nht.• 2)Einechl" V•II"!M.liungakostett7.11WOhüese von Bundee,o•~ und BunH•bahn, 
o!noohl, Spl•lbankabgabo, 

\ 
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U.lagekl"aft 
Umlag~beda.rl U•lage~at; 1): VH der· 

(U.lag ... _, ( U.lageaoll) 

DM je DM je ln vH Soll lU... 
Landkreis selzu-

1 000 ' Elo- 1 000 Ein- d~u .. Gl"un~ Gewef"c> 

DM woi'k. OM wob- lag• • ateuer b ... ?l 
weist.5'ftD-

ner ner kr~rt A B 
gon 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 

lnoch: Bo.yern 

. 

Ans~ eh 2 373 ~7,25 1 062 21,1< <441t7 .a,o .a,o 43,0 ~.o 

Din~elobünl 1 755 51,70 ~2 24,82 48,0 .a,o .a,o .a,o .a,o 
Ei cnotätt 1 498 51,69 635 21,93 42,4 .a,o .a,o :lll,o :18,0 
Erlangen 1 590· 55,52 651 22,72 40,9 40,9 40,9 ~0,9 40,9 
Feuchtwangen 1 579 -46,47 705 20,74 44,.6 53,0 53,0 40,0 -40~0 

Filrth 3 832 ~.52 1 533 25,81 40,0 40,0 ~o,o· 40,0 40,0 
Gul1z:enhausen 1 887 <B,C<I 944 24,02 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 
H•rsbruck 1 949 60,01 927 28,63 4'1•5 47"5 .. 7.5 47~5 47,5 
HllpoHstein I 361 44,·13 599 19,42 44,0 «,o «,O 44,D «,O 
Lauf ( Pegni ~z) ~ 052 87 t89; 1 824 39,55 45,0 45,0 -45,0 45.0 45,0 
Neuet&dt a.d.Aisch 2 211 ~·,48 1 017 25,06 45,0 46.0 ~.o ~.o ~.0 

Nl:irn~t!l'f'g 285\l 59,88 1 315 27,55 46,0 46,0 ~.o 46,0 46,0 
Rotn•nburg o.d.T. 835 42,52 468 23,81 56,0 ss,c 56,0 56-,o - 56,0 
Scheinfeld 969 45,85 504 23,83 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
Schwabach 3 830 70:04 • 1 839 33,62 .a,o .a.o 48,0 <48,0 -ta;o 
Uffonhol• 1 972 51,27 1 025 26,66 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
Weißenburg i.Bay. 2 018 56:11 908 25:25 45:0 45.0 45.0 45.0 45.0 

. 

R•g.Bez.,.MtttelfrankQn 3ti 572 56,96 1$ 797 26,16 <4,5_,9 47p:5 47,6 ~.o 46,0 

Alzena.u i.Ufr. 2 272 51,39 850 ~9.23 37,~ 45,0 45,0 35,0 35,0 
Aschaff8nburg 3 394 52,35 1 188 18,32 ss,o 35,0 35,0 35,0 35,0 
Bad l<tesingen ' 1 518 39,80 971 23,88 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 
Bad Neustadt a.d.Saale 1 92~ .58,69 904 27,68 -47_,') -47,0 47,0 47,0 47,0 
Erückenaw 1 000 51,31 447 22,96 -441'7 53,0 53,0 40,0 40,0 
E~ern 1 31~· 5.'5,00 677 27,30 51,5 51,5 51,5 51,5 51,5 

I 
Gc.eünden 1 046 I 50,90 -471 22,91 45,0 45,0' 45,0 45,0 45,0 
€oarolzh0fen 1 949 49,55 974 24,78 50,0 50,0 50,0 50,0' 50,0 
HQmmelba.;rg 1 055 40,76 675 26,09 M,o 64,0 ~.o ~.o ~.o 

Haßfurt 2 330 '55, "!'I 1 085 25,90 47,0 47,0 4?,0 47,0 47,0 
f-:ofhei • i .,.Ufr9 867 4€,90 391 21,14 45,1 52,0 50,0 40,0 40,0 
Karlstadt 2 342 5S,94 1 077 27,57 -4&,0 46,0 46,0 46,0 ~.o 

XH:odl'lgen 1 738 ~7,39 904 24,64 52,0 52,0 52,0 52,0 52,0 
K5nigshofen t.Grabfeld 813 ~5,95 ~9 24,82 54,0 54,o 54,0 54,0 54,0 

lotlr a .. Matn 2 262 67,72 1 041 '31, 15 ~6,0 ~.o 46,0 -46,0 ~6,0 

M&rl<tneide•hld 2 ?.U et~,65 1 1)14 27,14 45,5 45,5 ~5,5 ~5,5 ~.s 

fl.ellri el1stattt 1 123 50,19 45ll 20,p77 40,9. «,5. 44,5 39,0 39,0 
Mi ltenberg 2 285 .·· 65,07 1 007 31,23 .a,o 48,0 <BIO .48,0 .a,o 
Obernburg 5 ~23 10~,07 2 169 40,43 40,0 40,0 40,0 40,0 40,0 
Ochsttnfurt 2 856 80,39 1 399 39,39 49,0 49,0 49,0 ~9,0 49,0 
Sctrfllei-nfwi"t 2 682 45,24 992 16,74 37,0 37,0 37,0 37,0 37,0 

WÜi"Z~L!rg 3 031 45.~7 879 13-19. 29.0 29,0 29.0 29.0 29.0 

Reg.S•z.Unterfranken 45 618 56,26 za 1« 24,~ «,2 47,3 47,2 4505 45,.5 

I 

1) F'C!r rtegierungsbezirt:6!: e1nf-ac~r Ourcheclm1tt.- 2} E\nsehl. Verwa!tungekostem.:t:achUsas ~oft Bundespost und Bund~bahn, 
einachle S~ielbankabgabe~ 
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U.lagekraft 
U:1lagebedarl U111lageaatz -.'i} z vM d~tr 

(Umlagfi'); 
( tllllagnoll) •'·· 

DM jo DM je ht V~ 
SohlU... 

Landkreis 1 000 Ein.. ~ 000 Ein- doC• i;...,<~oo ··::;1 seb:'*"' 

DM wolt. ~~~ ..... Iage. .. e~eu•r 
weis. 

"'"' .... ·oraft A B 9ti1 

1 2 ~ ~ 5 6 7 8 9 

noch: Bayern 

. Augoburg ö 95~ 74,.12 2 217 23,52 31,.7 31,7 31,7 :31~7 31,7 
Dilling•n a~d.Donau ·. 3 :~70 66,1c 1 550 30,40 46,0 46Jj 46,0 46,0 -46,0 
Oonaw"•örth 3 046 55,27 . 1 066 19,:14 35,0 35,0 35,0 35,0 35,~ 

Friedb12rg 2 213 5C,.17 996 27,08 45,.'0 .;s,o 45,0 45,0 45,0. 
Ftilssen 2 561 75,36 999 29,39 391C 39,0 39,0 39,0 39,0 

: _ Gi.inzburg ~ 659 54,58 956 19,63 36,0 38,0 38,0 35,0 35,6 
tlhrUsse!'l 2 730 7?., 1Fi ,- S77 25,64 35,_5 ss,s ö5,5 "3!3.g5 35,5 
tca.ufbeurQI'l 2150 60,00 1 016 28,:14 ~7.,2 50,5 50,5 44,5. «,5 
Koopton (Allgllu) 375'3 74,67 1 391 27,63 37,0 37,0. 37,0 37,0 37,0 
Kruooioh (Schwaben) 2 024 59,20 972 28,42 -18,0 -18,0 -18,0 48,0 -18,0 

· Li tldau ( Oodens0e) 2956 75,66 1 360 :14,80 .;s,o '*i,C 1,6,0 46,0 .t52 G 
Markt(ol:Jordorf 5 430 so,-w 'I 543 40,70 ~5,a 45,0 ~s.o 45,0 45,0 
MellllfMgttrt 3 195 w,SO 1~38 30,06 45,0 ~5,0 45.0 45,0 45,0 
~indolholo :J 482 68,20 1 393 27,28 40,0 40,0 40,0 ~,o •o;o 
Neuburg aqd~Donau 1.997' 50,82 998 25,41 50,0' 50,0 50,0 50,C sc,o 
NQY...Ul• 2 5'3-4 

I 55,82 1 007 23,67 42,4 12.4 42,4 42,4 42,4 I 

' Nördling•r~ 1 552 43,.27 961 24,02 !5,5 55,!! 55"5 55"5 S5,5 
Sahlfabmünchcm 2 54~ 60 39 , . 1 G71 25,36 . -42~0 42,c 42,0 ~2,0 ~2,0 

S.,nthofen 5 ~7 81,25 2 390 36,32 ß,/;.7 «,7 «f~ 4~.7 lll,4,7 

W11rti11Q0n 2 572 74,30 •j 026 32.19 . 43.3 GO,O 60,0 37:0 57,0 

' P.og.Bcz.,Schwab~Z~n 60 954 63,ö1 25 309 27,65 41"5 43,8 ~3,8 42,2 42,2 

'. ' 
la.nd Bayarn 359 ~3 ~.52 165 51..'6 27,40 ..e.,c 40·"3 49,0 ~7_,.7 46,> 

1) Für Refiieru~abezirko t;tnt;l! La"d: ei,,·{~u.,",ei'" fl;tr•~ao11n1'ttoo• 2) Einachl. Vei"'W&ltl.lngskoatenzceohü:sBG VOri--ßts~daspoest Ui1(ii 8-.~ 

deabahn, einacbl., Sphlba.nk&bgaM., • 
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Scbleswl g.!!o 1stein 

Anhang 

Gesetzliche Bestimmungen der Länder des Bundesgebietes 
über die Erhebung der Kreia~1age 

fUr das Rechnungsjahr 1g5B 

(Auszüge aus den FinanzausgleiChsgesetzen der Länder) 

Gesetz über den FinaJlzausgleich in Schloswig-llolstoin (Finanzauagloichsgosotz) in der ab,j,Aprll 1958 gel-
tend811 Fassung VOll 3.,2,1958. 

1. A11gameine Bestimmungen 

§ 23 Finanzausgleichsgesetz (FAG) 

Kreiau•lage 

(1) Soweit die sonstigen Einnahmen ein~s K~isel seinen Bedarf nicht decken, ist eine ·um tage von den kreis-
angehöri~n Gemeinden, gemei~defreien GrundstUcken und Gutsbezirken zu drheben (Kreisamlage) • 

(2) Oie Kreisumlago wird für jedes Rechnungsjahr in Hundortslitzen der Umlagegrundlagen bftosson, Umlagegrund-
lagtll1 sind die für die Gemeinden geltenden steuerki-aftzahlen- (~ 9} sowie 70 ~-der allgseinen Sohlüsselzu-
waisungon (§ 7 Abs,2), jedoch ohne die Sonderschlüsselzuweisungen (§ 7 Abs,3). 

(3j Werdem dia-Hundertsätze, die der-Kreis von den Steuerkraftzahlen der t:inzelnen Steuern a-ls Krefsulage 
erheb:t (Umlagesätze), verschieden feStgesetzt, so darf der höchste Umlagesatz den ·nfedrfgsten 111 nicht mehr 
als ein DrH:.toal üb<9i"steige>1. Bei stärkerer Abweichung eines I.Jmlagesatz8s ·oedarf der Umlagebeschluß der Ge-
nehmigung dU~~ die Kommunalaufsichts~ehörde. Der Umlagesatz der Sohlüsselzuweisungen_darf nicht höher. seift 
als deP niedrigste Umlagesatz der Steuerkraftzah~en. 

(4) ·oer U.lagebesohluß bedarf der Gene~migung durch die Kommuna1auf.iohbbehörde außerdem dann, wenn __ efn u.-
lagosatz aufmahrals ein 'orittel festgelegt .. rdon soll, Der lnnonolnl-ter wird oroächtigt; durch Rechts-
verordnung die GenehmigungspfliCht füro die "Höhe d8r UmlagesitZt abweich-end von Satz ·1 -festzusetzen, .,nn 
den Kreisen oder Gemeinden durch Gesetz n&~Je Aufgaben übertragen oder Ütre beatehenden Pflichten erweitert 
oder vermindert werden und sich daduroh das Verhältnie der ~gabenbelastung zwbchen Kreisen und GeHinden 
wesent·lieh verändert. 

:i _·. 

'-·" 

·;; 
(5,) Die geltonden Bestimmungen i.iber die Meh,... oder Minderbelastung einzelner Kreisteile bleiben unborOhi't. 

(6) Die Kreisumlage ist monatlich zu zahlen, FUr rückstllndfgo Beträge können mit Zustimmung des lnnmoaini-
s_tet'S Verzugszi :1sen erhoben werden• 

11. Berechnung der Steuerkraftzahlen 

§ g Abo. 1 bis 3 FAG 

(1) Die Steuerkraftmeßzahl wird ermittelt, indoa die fUr die Gemeindon geltonden Stouorkrsftzahlon der Grund-
steuer ·u~ der Gewerbesteuer zusammengezählt werden. 

(2) Ala Steu~rkra~\zahlen werde~ angesetzt: 

- 23 -
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10 bll:1 dor Gr~:'\ds.;c;mor- wm cl:a:1 b.:~dP- tl>::d fl)f!Stwir-Uchafilichen Setri~b~on 14C ,vH der Meßbetrige1 
2., b$i cktr G~clstouer ~mn deft Sruncle!;Uck~H'i 140 vH d~i" !llrS\$R 20 000 Oout..achs Mark der Me8betrho 

ge2' ·160 YH dar wH~n 100 ,)00 Dcur~s.ohe Me.rh dor Msßbtd:.rifg;:,_, 200 vH dar WG:~Heren -400 000 
Douboite Ma,rk der -~e3be!trdgt;, 250 vH dor wei-;'Jf'e)'l M~~träg&1 

3" 7o vH «r gEmä3 § ~3 d5esas GQ&ot.r.GJe s;ewllhr·:;en Gi'!.: . .n~st.Yil"lluaf&l!:.•ntschädigung• 
-4,. bOi der" Gewerbost.euofo vocn ~!"'trag uAd ~a~Ji~l 210 vH der-M•B~eträge~ Die Gewerbeahuorauae 

giöi chebetr~go worGon mH 7tJ vt: dee, ilr. VG:tt9D~1gQ!1Cin Kalendorjt:ilr g0u.hlten Betrag~a von t!(l!n 
Ste...,.Nftzah!on öor ß:Jtrieb&getii1Gil1den a.~ooQ'tzt und sit 35 vH dth'! StauarXraftDhla~n der 
Wohngemeinden hinzugi!fUtJt9 

I 

(3) Wonn dte Sumno der ~1t!Orboh.a·~ut1:g ls.nde ur;d forstwif'tsc:h;.ftltdter Sflltrh~ in oi;ur Gin&eind• seit da: 1 • .;a... 
nuat' 1935 durch Umlagen von Doi cllverh~.ndan t!nd Was1la,._ lJn4 Boden'l•rbär.den 11ehr ab .(0 vH dar SU11111• · der SWt1.0AtJ 
•o8betr!.get der €i~ndsJauGr v.;m den lc..r:4. unC.: foretf'irtsebafUich~V~R S•ti"hb~n ir. der Ge11eir.de baträgt• a>O ·~ 
miBigt sieb die S~auarkraftza~l f~r C.isaQ Sie~ u~ 20 vH des ~hr~tr2geG~ O•r Sere~~nung der MehrbGlaet~Hg 
ist dQr Jahreabatrag_ dct~ UA1P._go3i-1 nar.h de;;~ S,...a:id vom ·1o 0<3zto!llb~r 1S49 zu;runi141 ;:u legen~ Dh VoraohMften gol.. 

t9n entsprcchoncl fUr di~·3t(lloorkm~tzab1~ dor Grund3~fiy&!" VO!'I d~m GMJ..-;dtittlekan mit d•r Maßgabe, daß bei Ga. 
metnclan ait mohr als 2 000 Einwoh'1(;r'i'l an d-1~ S).;!lll"' wn .(Q -\(H cl•,r S1~toermeß0·•1.rbge det" Satz von 60 vH tritt. 

111. Moßbo<rägo • (-4) Ala Meßbeträge, shtd anz:vntz~: 

1. OiiiD Reßbetri:i.go dor Grundst:n-:ur nl!'.c.'l joo AOO·Slluß der Gru,arie"'•v<~~ra~;sCQ•"':.rilt.g:~verz-deht1hea voe 150 Novabor das 
vargangonon Ja.hroe. 

Hiervon werden abgezo9en: 

a) die Mflßbeträf;O~ ~olc.'1o :wf Cit~ ino V'ilk'~"t!~~cu'l K!.ltndrwja!lr ;e•äß §§ ;t:N tml!l 33 Ai:::s,.. 4 des Grundshuorgesatz~ 
in dar Fassung ve-~ 10e .\t!guv"'.;. i351 :~~r.tjr;c;;gr:c:Jb~,l 10 U ·sf) 5'19} •rla.auAe!l Ot't~n(lsb~.:e:rn ~tntfa.ller.g 

b) di&- Meßbcträg&t "olo.R!e i111 l~t;:tsn ~ru,:o:-ll~:?i bt.!t;g~jahr mh .rUckliiirkoi.'IUd·~r Ki""i!'.H VC1'4 cle~ n:Juzä!l'lhrft als Abgänge 
amgesa:~rioben 3ind, S~llti-~ ~iG rm"'.k:~·1r~u;'\g ir.- dei"' Ab•chl!Jß!Zit.l?ll'llifl"l'!.!lli 15o Jr(oy.jeub<J~r ~-- ve;oga.ng•n•l'l Jao"l~e nioht 
berUcksioiltig~ iflto 

VoraussetzUng für don Ab?.l-'g ist,. ~ß (!io ;-';-c~~:;fr~räg~ :tii a) und :l) :!.1:t.l1.n.m;jl!" lilla:.r ·ab 5 vH de-r S~• dttr MG:S~ 
tr-igQ nach dea AbHc!lll!Z dor aru~JG~r:~.J'wJtt'i:..'QGV'!l'&:etohrdsu 'f't'kl ~.!;" Nov~•i>sr cl$11 varga.ng•n.~ Ktlenc'erjahree 
botragon. 

?.n die GO\lOrbeaterJeNIQ3b.trt":go, cJic dO:'~ ·:l:"':,"'OOOn, ~M du A~AfkciiYil1!1't ~~~, Gen~:liO,iJ'-i-Jr' .,.. E,..~r•g ~nd Kapital 
~. Yctrgo;mgeM11 Kall1rtclarjchr ,;c.r·:t:~ ~i,•n H1!1JIK><'."t:E f!.ir du- ver-g~ng.--:m.;;- RQt;.;-.11l.!!1{ej•~u· ::J!itcJUt wtrd. O•r tRn.an-
siniat.r f-st ic Einv"rno!nn:t~ liti':; Q~:: ::iM.tt~h~hh;. ~r~~lchti~.; :.:u ~"athu;,• 't'Ci1 welch~• Z•tt~wnjl;t_ab die • 
(:ht\Atf'beOtol10n.}llt·lbetl~lgo r:no:~h t1Qn ttt;..~1 dar. :=-i~u;,:;:CJ:itel"'l'l- g~·~~~f:ri•.m AA$1-J.;tr.~.r,.ev-~r.f:~ictmiflun %\.! b•..-.ch~~ -ahad; 
f!lr etne Or.or;angsz>\ii k~t.~l~ 11il!~o')rl :~(."'n r.~~:O,tr~~~~f'&\•flr:Z:Iitflt-.r.i~.so~ l'tOi'l.~ dM l&t.:$l.td'k~a•~it &!e Gr~lr'ii:H&g• ~ir.zug ... 
ZC:Jftll rrordcm11 Dor IM~nai:Ji&it...I'P 01•].~\G·j iQ Ein'i~r-.1.-A,'ie:i:'l :.U IJlou ~ir.n.nz~h11.r.~:=~r 4t~l Ri'<l:htlinh:~~ U~cr d·h 3o. 
r&citnung der 0®Cr00ct~t;Armtlr,~-,e·l;.t'1~~;•Jc.o 
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6#ut.z zur Reg$lung Ges Firtif.n&» und Luten&i;$gkiche (N~ed•~·ISächahchea F;nann.uagleiohsgeset:z • NFA6 -) 
VOll 23" Apri 1 1957' • 

(1) Soweit die eOnat'tgen Einnahlien eil"ltiB LandJ.:.:"eisu se1Mri 8'*darf nhilt decken, tat eine U.lap von clen 
krehangehßrig'!lr~; G•einden, geni~dii!frehn Gnndstücken unc' G~~o~ibozi rke111 zu et"'heben. (Kreis•lage)" 

{2} Oie KNia:.::.ag:11 ist in .der .Hausha:..tasa:~-ZM11Q fUP jedes R•cl'l•u,.r~gaj~hr- (U.lagejahr} neu festz.-etzen.- Sie 
wtrd becaassen in H'-!itde"'"'&ätzen dsr fi..ir die Gellotinaew- (plRhd•ff"".ri.-n GruridstUcke, Gutabez.{rkel futgeut.z:\en 
Steu6rkraftzahlen {§§ 5 b.ta ?) sowi~ 1n !tinq Plu~derbab d~i"·S·~h1rJ~98b:.1n·httngen u"d Sonderzuweiaungen, -die 
s1e fiiro clas UlilagliSjs.bro :t~ Ha~S:Fl'~c.hsR haben (§§ 2 bis S~o C.h St.!i'IM dieser U.lagegr~ridiagen ergibt die u.l-
lage!l:raf'~a~za~l-o Son-H die Me6btrt; .. äge a~a c»M 61"'ur.Q... oO.r-> G"w•rbnteueL"blstaufkouen zu ermitteln si~d, iat -
abweichend von ~ 6 Abs 11 :S und ot "" das lstatsfkom•~ des <t'llf"~ngenti'!· ~•chftungijahr.-s zu9ruftde zu leglft.-

(3) Werden die H~nd~rt$&tze, die O~r Kreis von den Ste~erkFaft,ahl.n d•~ einzeln.- S~euerA Und den Schlüsse~ 
za.weisungea (ein•ahHeSHeh Sondfli"4tOWeiaW1;il'5A • §- ~ -1 ab K~•humlag• erhebt (Umlagesitz•}• ve,..chiedfi!l fest-
gesetzt, eo da~ der h6c~s~e Umlag•sat2 den niedrigsten ~ niOh~ ~ehF al~ -~~ Drittel überatefgen9 Der Mini• 
ste~ dea lnne~n kann A~na~ma~ z~l~;ssn. 

(4) ·oi& ge~~e·inOefNhlti &r!'olndd-üCke und Glrl:sbezirk• können ~t~H •in•• bo~sonc!tare:'l U.lagesatz zur'KNhu.lage hef'b 
angetogen wej~ctil1 aowOH ihr.• S.lti.s-~t.mg duv·ch di• Krehu10lag~ und c:::a "oi'tstig•i'l a!fentltchen Lasten insgesut 
d•~ <.h,.;i"chschnittlicMt~n A11spanr.<Mg dflr RQHÜat-wer~ ir1 ~e:l'i G•••indo&-1\ des L».ndXreisea nicht evrtapt"ioht..,. 

{5) Die U.lag.,siit::oJJ f:5nniti'li ill' Laufe~ de":l U.lagejatu·-11~ ,._fn~l g•lnd•!"t ·w•i"dsn0 Oh Na.ohtr&~gehl!.uShaltaaatzung 
übei" die Änd>Jr''i..tnQ dfli" U.:ioag~J!Jiibs 11:Jß 'f.Or doaiJJ '150 Novemb,ti" ~eechloat.-•m und t't~ Ättdc.r:;.1ng «<l•n U.lageprfli chtige 
unv~S~rZUgHclt mitg!it~ilt ill•t'lJ:t!l:to Dill Ä~oi~r1g dsr U.!agiislt~t ..-frU a.u~ d!6;1. B·tghn dee Uda.gt~jahna zur-;)~. 

§ 39 A~e. 1 und 2 FAG 

(1} Wonn .E·:n.~~ch·:-.:.mglim .:iN K~hei! firl;;::e~M !<;"ti&e:ng.Mi"ig•i't 6••i~"~d•:n h beaOftden hohNoder beaOIMiilroa 9'1-
rhgaM Mcßl~ ~~~~ icOI:!M·:r.1 :tiil'tn d1t1.?' KP:Jo~s, e!>II'!<H "ich~ ~·•*Ultche Sor.'*~'*N9•1.wtgeM• Hr~r"f!tH~a Yt~L'".!olin­

barv.<'lgen Od~iir' &.~Mw~ it~t::cl·r~~~.-i-tllO>:: ~r~f.\;~(-'il"f8·~h!iln, Oh~t'* Ll'lhr•chilll~fl ht ~.r H&ra•u::hoh~~&ng zwr Kr·&~n.:age ti.Jjooo 

g•mSoa.Mi:i ~?U:«-.:sich-:;i~"i<r.o &iir<<~H il® a~ M h"!$1;->hi t~ 3t1·.th1• Einrhtd;~"g<M~t haftdeH• bt- d•?- Kr.h Zm" BCilrihlb• 
sioh~iglmS ve;oo~.f11"fi~a·~o 

(2) S.i da~· H.:9;•m;~~hht-~~!:J Y::t!~ Y.NiSI'At.l1>lig& kt,'.-l'Mrf.:1 .;..owsU. n~oht ~HIIStrh.lich• Saru:d•f'i'·:lilg•b~~~ v•M.ragliche V~~"" 
barur.~"i1 Cll'~f' a~~ Rct~!Jhhl~t®J. e~tgeg.-e'!::eo:1<Jf'!:a a.t~Juh df·i .t.\!ß·<trgnöhr.lio~ B•b.•t~~tg Nii"Pckateht.,tgt nH_., 
tli• &iAnlntm i.:.\'*iungtli.-,Ci"ig&~wo ~aii$'indli'<'t da!."a:ua erwäc.bst• da& s\• Etndchtung_•,. un'l.erhalt~nD d~• auct. der 
übrigeilt Bevöl!~&i'"tm!;: OOs Krflh-•& OO®r einz!!lllnM KNbteUen h b!lsonderu Maß• ;~:ustatten koiiiHft• Der Landkreis 
ist bei eoz:·jden Eiwdcht~..1~.rtL!l J:W" Eser~o~ichtig~g ver,n.icht•~6' nM ifl'" de~ Antng etn.r Ge~~&inn, lli1e Eh• 
r1chtung a.uf d'Mt Kf't.:llb 6U iibOlli"MhHF': odtlr sio1o1 Moh MaB;aH de& l7eclt"!6rba~d"9•a•1zea IJ•einachaft.iioh llit Hr" 
GeHii'l~ z" W'!ii.~JMi.Hsn, abg:•l~i~tt ltat0 Ti"af'fo~n B~•hlden n•~ · lnkrafttr•t•" dieses GesetzfiS EinMohbng.a ehr 
iA A,b;sa~z ~ gsnmnrrri;.il~ Ar"'·s- to •"'M-t~t!ht ~·h1~t Altilagb~ch&<tilf'Pfl1chtW'I~ d•m Kr:~~••* n~r- a~f Grun~ tlnbpr-tohendeg-
V•~•hlba.t"'1".1i1Q~n., O..s gi H ai!Beh ft;~ II!!~ e Erweit.arwtg Ol!i•r weserri:H otle V•l"iind•rung bestell••cf"' Einri chtung•n• 
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11. Berech~ung der Steuerkraftzahlen 

§ 5 FAG 

(1) Oie Steuerkraftm~zahl (§ 2 Aba. 3) •ird gefunden• in-de•- die MeSbetrlge der Grundateu~r und der Gewerb~ 
ateuer Y&M Ertrag und kapital •it besonderen Durchachnittshebesltzen verv~elflltigt und ala Steuerkraftzahlen 
zuaa••engezihlt werden. 

(2) FUr die Berechnung der Steuet'kraftmeßzahl {Absatz 1}- werden als Steuerkraftzahl angeeebt 

a) Bei G!fi' Grundsteuer A {von den land- tmd f~rstwtM"... 
achaftliahM Betrieben) dlo MoBbeträge alt 

b) bol dor 6rvndat.oor B {von den GrundstUOken) 
die ersteR 20 000 Oewtscbe Marjc 
dor Moabeträge •H 

100 

120 
4ie weiteren. 100 000 o.utacbe Mark 
dor Moabeträge oi t 
die wef teren 400 000 Deutsche Mark 
dor Moßboträgo 101 t 

160 • 
die weitereR 4 000 000 Deut•ohe Mark 
dor Me8botrigo •lt 
die weiteren Me8betrlge_•it 

c) bei dtr Gewei"Deeteuer vo. Ertrag und Kapital 
dlo Mo8boträgo •lt 

200 

220 
2~0 

200 

.(3) ln den Flllen •• Gr~teuerausgleicha ge•äß ; 37 der &rundateuercDurchfUhr•ngsverOrdnm.g wel"den die 
6""ndsto-boträgo,' n ... h denen der Bstoiligunpbetrog fUr du doo Abschluß dor Grundohuo.-ßbotragan,._ 
zeiahnisse voravfgegangene Rechnungsjahr bereohnet worden ht:, von den Grunds~euer .. Bbetrlgen {Absatz 2 
Buchst~ b) de~ Sitxgemeinden abgesetzt und den Meßbetrigen dep Belegenhettsge•efnden hinzugefUgt. 

(4) Die_ 6ewerbeeteueN.n.gleiohazusohüsse werden •it 50 vo• l'tundert ihrea Betrags von den Gewsrbeate_n,..eß~ 
trlgen (Absatz 2 Buchst. a} d~r Betriebagameinden abgesetzt UAd den MeBbetrlgen der W~hnge•einden hinzugefügt. 

111, Moßboträgo 

§ 6 FA6 • (1)- Oie Wbetrig• der Grundsteuer A (von deft :ianO.. und fo.-.twirtachaf'tH~hen Betrielle~) und 8 (von den 6nu•d-
stUcken) sind de~ &runds\eue~betragaverzeichnisaen nach de• Stande vo• 150 Nove•ber des vergangen•~ Reob-
nunga Jahres z1.111 entnehtnen. 

(2) Soweit dlo in don 61'Undsto.,.,..-llo8botragovorzolcllniooon onthaltonon Mo8boträgo a•f lanO.. und foratoiM-
sc~ftli ohf,. Betrie&e, auf 6.-undst.Ocke oder:- GrundstiJckat.Ue, .•re• Gr-undsteuer ga111z oder teUwehe auf Grund 
der §i 26ra und 33 Abs0 -4 des 6f"Undsteuergesetzee ill'l der Faesung vo• 10o August 1951 (BtmdHge_seh:blatt 1 .. S.519) 
sowfe der GI'IUIIdst.uenrldvar>OV'dmmg vom 26. Mä!I'Z 1952 (Bundeegesetzbliatt 3 s. 209) erla-sen· .. rnn nßte, _..,..._ 
fall•rt und dfe Suame dieser Me&beträge grä88r iat ala 5 vo• HUndert der Altachlußsu••• der Gruridst.uet~Sb&­
tragaverzeiabniaa., zind die Obersteigenden Meßbetr~g•·auf Antrag von der Abeubluß....- ~zueetz~n. Antrlg• 
a-uf Abeetzung..-6\iM innerhalb-eines Monats nach de• Abaatüußt.ag der Grundsteu.~eBbetragaverrzeiohni••• (Absatz 1) 
bei der voa MiR~&tar 1ief' Finanzen zu beatimmenden Stelle eiru::ureichen. 

(3) Dio Grundsteu•O'tlo8betrlgo dor kriegszerstörten krohfrolon Städte, donon aollltionl1118igo WlodoraufMuz ... 
achUsse gewährt werden {§ 20}a sind auf Antrag nieht 4en Grundsteue~e&betßatsvei"Zetchnissen (AbsitZ. 1 und 2) 
zu entnebaen, sonG•rn in ~er Wei&e za errechnen, d .. das D•taufk~n der Grundsteuer A und B f• verver9angene• 
RechnungSjahr d1iii'Ch d11n ftir den gleichen ZeHrau geltenden Hebeeatz geteUt wtrd0 
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(-4} Dh 6ewei'"b•steuarußbetrlge aind so zu erNChne11,. da6 daS tstaufko•un der G ... rbeateiMr voe Ertrag uftCI 
Kapital i• voi"Y&rgav<genen R•chnungsjah~ d\1roh 9• f.Ur den gleichen Zettl'"au• gelterwlen HebMatz geteilt wfrcl. 

(5) Al• &rund- uncl GnerMate~r-:ataufkOIIImeri (AHitz• 3 un"- -4) ttechnen alle in den KauuiDUChern He .ag .. 
Mn4on RooMomgojahNa (olnaohl1.Slioh Auslaufbuohungon) .. rolnnahaton Gl'llftd.. und GooorMatouorn ohne RU-
sicht U.~uf, für ftlchen Z•itnUII s1s gezahlt woriden ainct. 

Nordrhoi..Wostfalon 

Geaet.z zur Regelung Clles Finan~ wnd Lastenausgl.iche •it dan Guetnden uM 6e11eindeverblntlen fOr Cllaa Haue-
halbjahr 1958 - 1.4.1958 

t. Allg ... ine Bttstiuun~ 

§ 20 FAG 

(1) Soweit d~• sonstig•n-Einnab.en eines Landkrei••• den Bedarf nicht decken• tat etne U.lage von dea kret .. 
angehörigen 15emeincleA1 genhu:lefreien 6rundstuck•n uACI Gutsbe-zir-ken zu erheben (I<Hfaulate} • 

(2) Dia Kreistutlage wi1•d h Hundertsähen der f'"tir die GeHtrtd•n (gauindefreien (irundetOcke• 6utabezirke) 
gelte~dan Staue~kraftzahlen (§ 6} sowie i~ ein .. M~nda~tsatz der Schlüssalzuwetaung•n be .. •san. 

(3) Werd.n di• HWIH~tliltz•J die der Kreh YOit den Stauerkraftzahlen Q!er einzelnen Steuer• uM der 6nnUt.eue,.. 
erglftz~uachUe•• un§ den Schlüse~lzu.eieunge~ als Kre~e~lage erhebi (U•ltgeaiize) 1 varaohieden fes~etzt~ 
ao da.l"'f O:er höclba-te U.lag•satz den. niedrig_ete-n u• n\oht .. l'ir al:~ •i" Dri-tbl üb'erateigen. Bei .stärkerer A.._ 
••i'chung •ines tJmlm9•aatzliS bllde.i"'? ~Si" Umlag®Nilchluß der 6•nahlltgung dlolroh di• Aufstchtabehörd•• 

(-4) Der U.lagebeschllAB bedarl dei" Genehmigung duT"ch- ~. Aufsicb~sbehörde außerda• dann1 nnn Gier U.lageaatz 
a.ut •ehr als 30 YK fest9••~tzt oder gegenübe~ d•• VOrjahr erhöht werden solle 

(5) Oie Baatiamungeft Uber «Us Mehr-- oder M"indeO"'balaatung a~nzelner Kreiateil• bleiben unberührt •H· ... r MaS.. 
gabe., daß in § 10 Ab.s. 1 S2tz 1 de~ p~ .. •~hche~ KNis- uni! Pro~tnzialabgabengesetz .. um! h § 21 Satz 1 des 
Llppiaohen 6emeindeabg&b$~geaet~~s in der ~r Zeit geltende~ Fassung daa Wort "kann~ du~oh 4aa Wort •eoll• 
eraetzt wiN0 

§ 6 Abo, 1 •od 2a,b18 1,Abeatz FAG 

(1) Dlo St..,.rkrafi..Szahl wli"d e;.,.ll;tolt, ind .. dlo für dio Goaolndo goltoono Stouorkraftzahloo 4or e ........ 
ateuer u~der &en?~e~ttea-r .tllllaalllll~e.tl.hlt nMiPo 

·(2) Als S~eY&?~?3f~zab!~~ w.P4•n a~geset~~ 
a) bttl dor Gl'tll'ldoi;ouor .". doo l .. <lo- und f"""'~'Mt.oollaftli clioo Botrloboo fl~o MoBbotrlgo oit 80 v~ 
b) bei der Grun~at•u•r von d•a s~~wdatUoken 

die eFat.- 20 ()[)0 DM Ga,. llleßbetrig~t •it 120 vH, 
'i• wolto,;.,. 100 000 Dll dor Mo8Mtrlgo olt 160 vH0 
dlo wol toN~< 400 000 DM dor No8Mtrlgo •lt 200 vH0 
.;to ••B••.. ~ 000 000 Dll dor lloBMtrlgo olt 220 vH" 
dlo nlt•""" ~.SNträge ~lt 2•0 'I'H; 

o) •1• u.eb § 3 A~s. 1 BuoMt. a Zt.l g.-lhreood"aJ GrundaUv.nrglnzungazuechüaM; 
(d)(bel dor a..,..rl>eo~ou•r dto G""ndl>etrllgo o;·, 200 •N o.Aboab lll) 

111. llo8Mt rlgt~ 

ur Bera""-g •• l!acliotabo o unfl b olod dio ••• doo Fhaozlatorn I• AnoohrotbungajahP 1957 angooohrloM .. n 
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Grund&i>euenu.S;,ot.rl.gll zugrtt11t:!<2 zu--lagaß r.ach A~zug dttr MeßbttrJ.g._ dte avf: .-h ft:lr du Hl.u8halbjabr 1956 
wegen J\ri~g&z.etrs1Ct'tmgun od0r O..Oil·&age~ erlassene G-ruild&ttu.•r erttfa!Ien; 

~) bol der Gonr'oosto.oor """ El'trat ond Kapital oao d•rc:h don llobesatz fUr •• Kalondorjabr 1957 goto\lto """ auf 
11tnen J+tbe.eato: vort 200 "~ l!ntg!INcb~·;e J;:.t,...Atdko~amellt i• Ka.l•lltd•rjahr 1957~ vernhPt· ua die-Hälfte der Ist-Eh.,. 
nabMn unci vei'"tlinciet•t u~ ~it.t vollen tsWwsgüen an Genrb~J8:UUftratoagl•iohabeträ.gen, 

!!!!!!!!.. 
Geaetz .a:u:r Regfill:mg cl11a Fil'll.nzap.g:t~i~e (Fin.e.~zausgleichsg.setX • Ft.S •i voa 30. Mat 1956 in der Fapung doa 
zweiten Gesetz~ z~r ÄnG•rbng das Finanza~$gleichsgesetzsa VOM 27. März _1958 

Ausf!Ut~ungsbestiuoogeR zw• fiAan&ausgl•iobsg~aetz für du Ausgleichs.j.dw 1958 voa 2811 40 1958 

§ 1ll FAG 

Kr e.i s u ~ 1 a g • 

(1} Soweit C:ie sonstit;on ~ir.:nc.llt:ill!ln dEH" t.s.ndJ-u•.ahe xua Awegl-atch Oee Ht~tsftalts. rricht aw:r•ic.'?.n1 
krohe •ine Kr..nisumla~• von i~re01 teme1ndaR und dan ge~~eir'<defr•hn Grunist.Ucken %U er+.eb•na 

{2) U11lagegrundlag>1l:..t _ah,d: 

• 
1. dh SteuericraftJilir,8!!ahlflll ,S!.__IIIB § 7-mf:: der Maßgabo•• daß die e...,.rbasteu~~:r~lliagletchuuscbüaH in voller Hahe 

den Steu~rkr&ftza~le~ ~er W~hRg~me~nden binzugefügt w.rden; ai* ••r4•n ·u. d•n Betrag -.~h6ht1 UM Oen die 
Stenerkraftaeth:rthha ~linA:alMi"' Gemeinde" •!öC vo• HundeM dar B•darl&u5z&hl'lln Ubersbigel"l; tli•s gilt ni'Oht, 
w~nn in ÖGE Rechn~ngeJ&h~, fUr 6~a Qie Kre1su•lag• b.sehlossen ~f~jP di~ Steu*r~raft.elzah! a.r ~~ ! 
160 VCIS fh-trtd«J;"i. (!GI"' 8•t:arfSIM6:Za;1l ni ®t h~ übe<'-.t4ig-1!t 

2. 75 ve2 f!u~M- c!er ßaitNina!~a~h2UsetJ-!Z?lWSh>W~g•i'\a Änd•rui-19•1'11 l"lf 6ru~t.; .tlea i 8 Ah&e "4 blei~en· ~t~nb.rEiclc­

aiahtig·'· 

s. dt4 Ehl~ C'l6r_GM!ö!@irt~eft aet V~t""91'litlguilgsstflot~a,. b ._ Kabnd~rj.dtro• daa d•• Auagl•fcitejahr voMngotrt. 

{3) Die URlag-eA scH•AVi 3!;! v~s: H1r.m:'-"l"'.!; -::~r &:la~rundlage;~t <'tcl;t überateig•i'lco !Jh A~fstoohtab_ehlSrde,kM" <!imtn 
höherlfl t.;mlegeaa~_ S•lll:.IIJiii~~n. ~.,, .• ~l&glottfla'\>;;t l<i.M iotach d••- :so. Nove•~ef' cl<ia j~w~tUa _!&ltlf•nfleft Rachnungljah.-., 
r;idrt aehr or~nht j#Qf~!~:.. · • 

(4) !li~t gew«tia~·~r~i'lill 6f':OI.~~1;i;n!t!J! ur:cl rH.31 0~'lr..dst11 .maren Sht!ttrh•a:Ut~~Ux:·.l·. -tri'l•b!ich utttfla- deM K~~tllldv.r-Q(op 

•obnHot !i~n, ~incl ~tH ~itN<~ :;,o.t::.l.)m.kw.;m V:l-llhu1lftr-'~ut& der Uiil&g~ru_ncilt.ge?~ ~ract::uzhh~tn0 

(5} Olis N~r.l U~ otlllu V•;;whä];~rr~a ~.w Umla;3ßfi);;;:a unE übef' di• litran.:~:i.-hu:llg Ur geaaind•freh.,_ &runß~Uok• 
sowie afer 68QQin"'ol'l_, t!o:tf'1lK Steoor€•et:-las;i';;;:l'.l ::m":-1-lv> de• krehiftM;"gbsehnftt lhg•n• besti•un d&or Mtnf<'st.er der 
Finanzen unrl dar !Mhirtt•Jr a:~s IM~Nii• 

Ausfl.ihrtmgoilsstinun~o<Jft fUr u't11 R'tchnt!rtg.El.jVI"' 1958 ~u -§ 1-4 FAG 

A!;e. 1 
E"a ist fh!ntlf' .o.:!ll ae~o;;'i.1n, <J.Jiß mtr !11.1 a'!.öf 6rmd einar sparsa••n Ha.~M.Hewtrtechaft •rford•rlichen Unlagen I!..,.. 
llob•n wGf"d'ilt1 ~;;nd di~ 6-iBi!li~cJQ~ :ie~fähi·g b1~it1!il~o~~OtJ• 

Abs~ 2 
Dt• .tuteiü~,,.~t<Jtsbt.~'s1.tH"1Mi~ ?."l § 1 ~l~n srtl;.<ßrerachent.i. Mt·~f.äg• t.u1 9eri IO:htigt~~ng ti•P U.ll:§iegruMilagen gHI& 
Nr.., 1 hb{mr liaJ.be$\1;lZ 1\i~~ Ci'illt IU~ie~.ill? dt!H" fbanuilt; a\IT dttit Di•nz~w.g- a,l\eat•M !Dta zu• 15.5.1959 vorzu-
legefto tn di~ssH Flll~n goHt~!t ~~· A="fi.Uu~ge.Nsti•aung•n zt<J § 6 Aba. 2 unGI § 7 ~rf't lller Mdgabe1 dd 
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a) der Berechnung der Bedarfsmeßzahlen die Einwohnerzahlen nach den FQrtschreib~gsergebniesen vo•-30.6.1958, 
•l - Berechnung der Stouel"kraftzahlen 

aa) dia Maßbet-räge der Grundsteuer von den larid- und forstwirtsohaf\ltchen Betrieben und cMn 6-rundstilokerli 
nach dem Sta=d vo• 1.10.1958; 

· bio! die Grundbeträge der Geftrbeste~er voo Ertrag und Kaptial, die naoh den lst..A~ voo1.~.1958bio 
31.3.1959 ermittelt werden, 

0.) die Gowerbostouerausgloiohsbotr!ige nach den voo 1.4,1958 ~is 51;3,1959 goieistoten Zahlungen 
zugrunde zu legen sind. 

Die Etnnsh .. n der Geneindon und der Londkrotso an VorgnUgungestouor siod don kssaonoilligen Zal:lunglfl nooh den 
Moldungen zur Vierteljohroestatistik zu entnoh .... 

Abs, 5 • 5 

a) Oie Landkrsise könne• die UolagogrtJIIdlagen mit ""torsal>tliOIIiohon Hundertaltzen zur Kroi..,olll'!lo horanziohon, 
Eine unterschiedHohe Her-.utziebung bad~~ der Ganeheigwii!J des R•gferwngaprls~dentelll, wenn .der Unterschied 
zwi.schon dOll höchst"" u:>d deo niodrlgston Hundorteatz mehr alo 20 .vH des hBohston Uolageaataaa l>etr!igt, Wo"" 
den dio Umlagogrur.dlageo uotsN<>hiedlicil ,zur U.lage herangezogen, sind die Beträge, .,. dl•. äfo U.lagegrwod-
lagen nach § 14 Aba_. 2 Nr. 1 e.,.:...aht JMrdan, mi,.t miRd&steM 80 vH des höcl1stea U.lagesatze~ zu_ belaat~ Dfe 
Sch1Useelau•"'-t:.- .tmd die Efrmahmen an VergnUgunga$twel'" d.rlrfe~ rr1cht 111ft dn höchsten Sl!ltz zur U.lage 
herar.ge&Oger~ .....-dsn:. 

b) Wird do.r Umlagesatz erhöht, ... a die HIWshaltsaatzung bis 30.11.1958 boochlosson - -ft orfordorlfoh ge-
nehmigt - und veröffentlicht worden sein. 

o} Abs. 3 gilt nicht für gemeindefreie Grundstücke. Oie Landkreise könaen den Umlagesatz fUr die g .. eindefratea 
Grundstücke bis zu 85 vH der ll•lagegrtmd1agen festsetzen. Ruhen- aildere als We~aulas-un auf den ge•fnda... 
freien GrundStückM1 ist der tbalagesa:+.z entspreChend·dllr Be1astung !1erabzuset2<311'11 böebatans jedoch auf Gien 
f'ür Gemeinden gelienden UatlagesS.tz. Wr~~nn sich auf g .. iridefNien Grundstücken Gewt~rbebetriebe .,.finden, sflld 
bei der B&i-echr~ung der Ualagegrundlagen- •Ja Steuerkraftzahl .dar Gewerbesteuer 2-45 vH der fDr das Kalendel"'-
jabr 1955~festgesetzt8~ Gne~steueNeßbet.räg• ~ Mzua.tZen. 

d) Gemeinden, do.-en llealstou-tU Im Reohnungsjahr 1956 unto• do• K•oisdurohocilnitt iogon, sind zu olnor 
Soüi"WWlage heram.:u;dablin, iNAn das So11-Aufko••n einer Gemeinde aus Grundsteuer-np Getret'Nateuer nach Efltrag 
und f(apital und tohnouimn .... touor i• Roohnungajohr 1957 oonigor als 75 vH des Aufko-na botrtJg, du nooh dem 
.-lafachtiin K~isdurohschni 'iöt- -1957 ( l'licht -gewogener Kl"8i sdurchschni tt.) -der Grund8tauer-Mbesätz• _ t!nd der 6f11Hr.:, 
bestauerhebesäbe naCh Er>i;rag und Kap'ltal hätt8 erzielt werden könn~na Sollaufk0111men tat daa JatiN-auordmlnge. 
soll der Srund.steuero, GnGrbnt8UIW n&ch Erira.g wnd Kapital und Lohnsu•menateuer-naoh der KaaNR,reohnung 
du Roahnungsjohros i957 (§§ 85 bio 89 KuRVO). · · · 
Umlagegrul!'ldlage für di• S<?ndsrw~lage 1st der_ UntersChiedsbetrag ·zwisoh8111 R.alsteuei'"so11aufko.en 1957 naoh 
den tatsächliohen Hebesätzen cter Gemeinde und dem AiJfkomilen nach -den Durchsohnittahebesät;zen 1957 des KreiaH • 
Der Hebesatz für die SondtoNI!lag8 b81t~ägt •indestens 50--vH, h6ahsiell!s.150-vH des al~gemeiun Krei.sunilagehebti-
satzes. S.i ufrfoerechiedHoh8r HeNnzhhung_ der tJmlagegru~dlagu zurr Kr-eisumlage ist. Von dem durchschnittlichen 
Heb86atz auszugeben. Dar Het>.aatz für+ die Sonde:"WWIlage fat in der Haushaltuatzung 1958 bis spi~tena ZWI 
:30.11.-1958 fastzusetzert. 
Auf geaeindefr@i@ Gru~d$tüoke ist d1ese Vorschrift. nioht'anwendbar • 

- I 
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§ 7 FA6 

Die Stet~trknaftmeßzahl wirtl gefuntlea, indeli fUr jeH Geaeinde die Sbuerkraftz.,hleft der 8run.,teuer und •r 
Sewerbesteuer-zuaam.engezlhlt werden. Es werden angesetzt 
1. ala s".,.rkl'llftzabl dor Gl'llodotouor von ..... landoo ...... $-twfrt~ftHcbon Botriobon dto Mo81ootrllga .n 

1•0 YGII Hllodort, 
2,. ala Steuerkraftnhl der 6runclateuer von den GrundstUcken 

dho. """"" 20 000 DM ur Mollbotrl!go •it 130 vH0 
die niteroo 100 000 Oll •;. Nel!lootrl!ge llf t 175 -". 
41o wet "ren 1 000 000 Oll der Mo61ootrl!go •it 220 vH0 
41o wette,.... 2 000 000 DM dor MoBiootrl!go 11'1 t 2•0 •Ho 
dlo weiteren Oll 4or Mo6botrl!go orit 260 vH0 

t~ Hn ~e .. indea dea RegterQngebeiirks DarMStadt werde• far die F .. tstellung der Steuerkraftzahlen die Me&-
heira'äge ·der 81'"t1ml1ieuer V:" deft 6.-uftdstUoken u. 1/6 gekor&t,. 

3• ala .Stiuerkraftz&hl der 6H6rbest~uer VOll Erirag uni ~api tt.l Grundbetrl.ge1 dte nach dH tsWufko•un ,,_ 
•ittelt wera.a, mit 245 vo• Hundert~ Das Nähere regeln die AusfDhrungabestt .. ungen. 
Dfe 6ner'bMteuerau_sgleichaz.usch!lese werden in voller H6hl _von·. deR SteuerkraftzahleR def" BetrieltsgeH1-· 
abgeee\zt unä z~ Hälfte den Steuerkraftzahlen der Wohngeaetnden hinzugefügt (fnr Bereohnung der Kreis~ 
logo otobo § 1• (2). 1). . 

lll. Mo8botrllgo 

AuofDhru"'oboeti .. ungon f&r du Rocb-gsjabr 1958 zu § 7 FAG 

Bei der Berechnung der Steuerkraftzahlen werden zugrunde gelegt: 

a} -fur dit t'lrund_st_.,. YP den lan..., und ferst•ii-tachaftlichen Betrie~en und fU.- die 6runcteteu., cler 8NI'Ifl-
atDoke di• Me6betl"'ge nach du Stand- voll· 1. fJktober 1957.; 

b) -fBr tli• Gewerbesteuer vn Ertrag -und· kapit..l clie 6rundbetpäge,; die nach dea iSWufkoaaelll vn 1. Ok~ober 
1956 bio 30• Septooloor 1957 eroittolt worden. Hlorbef wird das totoAufkooooo jodoo Vlortoljahroo •••oh 4oft 
j ... Ua festgesetzteM 'Hebea&tz geteilt-.· Wird ein Hebesatz gelndert, ao ht er fü.- die BerecbA_..g elea &run._ 
betrat~• erst von dea Vierteljahr an zugrunde zu legen; in elea die Änderung beschloe~en worden ist; 

c} fUr 4ie 6.-erbee\euerauagleichsbeträge df• voa 1. Oktober 1956 bis zUa 30. Se~teaber 1957 geleisteten Zah. 
~u .... 

Das laWufkoamen der a ... rbesteuef', ucb Ert.-ag unel Kapital und «<te Gnerbeateuerauegletcnabetrlge weNen •.. 
a-ua clen kaaae.Ufgen IahlwagH nach den Meldungen zur YhrteljabreaatathUk der G ... heleftnanzea .,__ 

· otttoH. 

Rholnlanö-Pfalz 

Lanillleagesetz ilber den Fina!!llzausgleiob in Rheinl.aatlo:#falz IFfnanzausgleichag•setz} ve• 2. Ajirtl 1958. Era.h 
landeeverordnung zur OurchfUbrung 4es Finaazauagletchageaetzea ~n der Faaaunt vo- 19.3.1958• z .. tte Landee-
veroNnng z•r h..chftibrung des "FinanzausgletchageaetZ:ea VOlt 1-4. Oktober 1958. 

§ 22 FA& 

(1) Die Krelouolafo, dlo llio LaodkHI,.. nach; 26 dor la.;.,krolsordnung von doo kroioaogebörtgen 60..1odon uod 
gilaeinelefreien GruMetick.,. eriteb.A.. -~htt ·filt-_jHea Rechftungajat. tn der Haushaltssatzung neu feetzueetzen. Sie 
wird ~.-... in Muodortolltzen der U.lagogrunillogoo• Uolagagruodlagon otod dlo filr dlo ~-~~ (90!'ri-
froton 6rundstilcko) goltoodoo Ste..rkraftza~Lon (§ 5)0 75 vH der SehlUaoolzuweloungeo (§ i)• auf di•••lo io 
vora"9'egaltgefte-n R~chnungs jah,. Ait-sprucl'f habeJIJ1 sorie das Aufkomme" an Vergnügungasteuer t• vorangegangenen Ka.,. 
lenclerjahr. Oie Hundertlitze (U.lagesltze) •Dsaen fDr alle & ... inGen des Lan~krefeea gleich·eetn. 

- 30 -



• 
' 

• 

(2) Werdon die Umlagaaätze, di• cler Landkreis von den Steuerk~aftzahlen der etnzelnen.Steuerft,von der Ver-
gnüsungaateuer- ~nd Qon Schlüas~lz~isungen·ala Kretaumlage erhe~~~ verachiedeft festgesetzt, ao Garf der. 
höchste Umla~osaU don niadrigs~ ura niclrt- meb1"' ala efn Drittel übersteigen., ~r Utnlageu.tz• der von tleft 
SchlUaao~zuweis~nger. erboben wird~ da~ nicht höher sein al• die übrigen U•lagesltze. 
(3) Dta Len&kreiae haben kraiaa"gehörig~n ~in«•"• dft ein efgenes JUgenGaa; qder eine eigene Berufaaohule 
unterbalten, im Rahmea ih~•r FtnaQzk~aft z~ dieser ~~derbelaatung auf Antrag eine ang .. ea .. •• Beihilfe zu 
gewlhre~. Die Boi~ilt• tat mit de~ Kreisumlage zu verrechnen~ Ko••t zwiaoben Ge• Landkrefl und 4er .... inde 
keine Eini~t!ng zua~:l.nale, ao entsche~dat e1ne Sohitdastelle1 clie clh Bet4Uigten vereinbaren., 

11. Berechnung der S~uorkraf~zahlaM 

• 5 FA. 

(1) Die Steua~raf'b::liiSnbl wird et·•.miUeH.1 ·;~ctuz 4h fUr die Gez·Fiinden geltenden Steuel"kraftzahlp tle.r Grunet. 
ateuer liM dftr- 60il'0t'-b•st..,.,.. zueamm~mgezählt-ar.:kr.,. 

{2) Als S!euoNPa-.ftzanlen wel"deR· angesetz:-:a 
a} bei der Gn;ndsbugr vcn den land- und foratwir·1scbaftlichen Betrieben dte Meßbetrlge .tt 
b) bei dor GrunGiateusr von den Gi*'~ndstückp 

~i• ~1"8Wn 20 000 DM *t' M~ßbeträge •H 1.a vH" 
die weitet'(irt 
die wei!aren 

100 000 DM der Meßbeträge •it 175 v~, 
1 000 000 CM dll• Moßb•i.ell.ge oH 210 vH0 

di • Wliill~ te:ren MeBb'it rig11 •i t 230 vtl1 
c) bei der Gewar~I"!:QUir VOll Ei"'"~a-a.g L!i'ld Ka~i tal die llle8betrlge •H· · 240 vH .. 

140 Yll, 

Die Gewer~es~suerausglaicbszuschUsse werden in voller H6he von den Steuerkraf~zahlen. der Betriebag .. eiAde ab-
geset.zt une: mit 75 vH ihi"e8 8etr&g<i8 den Ste~raftzahlMl der Wohr.geMinde .~"'!nzugefUgt. 

§ 31 FAG 

Gru~dstoM®rauegl•ioh in' 4er Pfalz 

Solange in der P1a_lz g:l\llllß § _37 ·~.ar- GrunclstewnlurchfUhrungenroP<fnung i" d•r Fa .. ung 'WO• 29. Januar 1952 
(BGBl. 1 s. 79} Q.ht 6rur;dsi;suotn.Mßgbioh durchgefUhr'l wtl"d• ain4 6·h Grunelateu•r..Sbetrige1 nach ftilew cfer 
Auegleich bereohn•t wird& von dtan ·Meßbeträge11 doi-r zahlend•"' Gemeinde abzua.tnl'll und den Meßbetrlge;., fll•r • .., 
pfa•genden Gemo1nd• %UZU83t%1Ao 

111. Moßbotrll.go 

(2) Bei dor Enit·U~ng d'r S~at~Qi'~rof~;ahl. für die 6rundsteu•r A une 8 ein.! di• WMtrlge .elnaohlie8lieh Hr 
Zerl•sungeantei!g ;tugr•M J:u !as('lr., ~~0 c:;:b F1~~tUzl•ter ll!lach •• S~antl vca 30. Se~~ellber tl•• de• Auag!•iobe-
jahr vors.n_geg.'llrn!,lon~ft Kal•IJI•rjattNS ~ill Stati~·,iach•llll Lu:~a~;u~ dtgetail-t. hab•"• Die. Meßbet~lge de_r "Aw:'illle, 
flte geai.8 den 4§ 2&. Wlfl 33 A:~. 4 002 a~~u;>tdstetlllrg .. etzM hl de11: Rlllciuuu~g_ejahr rNtltandea .ain,fll1 4u m in Sab 1 
g•na""'* Sticht~ VQI"'iiR!Jo9g&ftgtm iB"• eind &bz•et:ze"• Ebe"ac et:r~§ e'h Mdhtrlge f\1r SPundstücke abxusatzu1 
fOr die 1U.1G tmdar'(.lll &.b Ei!li;l::l'il·i~:·r:nden k0iM 8rut~4sbuer .go~::U.J:& ri~"do Ersa~zlalatunge\111 fUr 6r-Pti1~11ue,_ 
auafllle ebC!I ... ia llleßbetrlga Ult§l!lfir>dEiH- de;t MeßbeträgeR hinzuzu~ohnen0 Für ftn GP"'ntlateueraueglehh i• 
R•gierungsbezir~ P7alz •iM~ die At~~0icbsaeßb~trlge zu berUckat~~t.gen, ~~· für das ReGhnungajahr feetgesetzt 
wurdan, Us doom in Stl.tz 1 go~~as.nrttCin S'; i chi;ag VQrMgega"l•• iat0 

(3) Bei df.J1• En1i·';;:~lung Eiltr StC!l.OOro';e;~--af~2a:-:::: für die 6ewerbeateu11r nach Ertrag t.~ncJ KapiUl atnd ~ie Meßba~r-lgl 
etnatmlioßlhb 4Qr Zerbg•.tngn."1;~io~He ;:~f'l'.:c-l'liie zu legen, ~h dt11 Finan:~:bbr nach da• StaM dN letzteR• voll. 
etlndig worMli49b Jt~ra11 r,b 30. &it~Mr H• dtl• Aulglatch:ajahr vora11gegangen1R Kalentl•rjahrea ft• St.• 
ti~tiacb~n Landes~ ai~get~i!t habe~. O{e fO~ ~i• ~urUakliege~ft ~alenderjahre nachtriglich feetgesetzt.n 
un~ biahGI" r.loht bGir!l·~iioMigt~n Meßbetf"äga shlt ei"zybeziehene Du glai.che gilt fUr nach d•• 30o-9 • .,..Hte!h 
Me6beträgo '-'fl~ Zor•l0g1.Jn;:~anteil• des Er~MI~W~gs:t~itran•, sofern eh dh ShY•rkraft der 6eHir:ltle erhe:,!ich be-
e1nflu&SQft0 Er.:~u:'-";ll!lhi:m1g111,;: 7er G.Y~'i"'!lf:a-'.;.)Q~i'"'..A~afllle aind o in Meßbet~ .. lg• UJ19ew&•delt • clen Meß:beträg•• hh._ 
zuzurechl!i&n~e 

(~} Dh Goworboot·;~~M'.u&QliOlichn<twc!l:i$se aincl Ur Geeeif'ldefbaifli.nt./,iatik. ( lsWetrige der Jahreareohnuagaata-
~istfk) fUr c;!aa:~ R<tcluu.l:ngaj~hr ;:u en·~:'lahmen, c!a.e de• in Abaab 3 benicMeten Stichtag voNagegangea{ tat. 
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Abweiobei!IC ~.!»'! § 1 Abao 3 lär EF"Sten Lanfte:~~4~ J.UI" Duro~-?llhrll~t llu Fi.l'la~~~i~toh&t•••t.rH f• Ur 
F••••"ll ••• 19. illä..-" 1956 (GilB!, s. 82) ha...., ~~* Fhud•h~ ~ •• St&tiotlsahon lan4wt iltl MeBb'ril'iip '-• 
Gew•rbKteuer· na~ Er-tra9 r.vtd Ka~tii:al einschÜeßlio& der Zef'l•g~o~ngH:rrhH• bia z• 15./k:e.itbw 1t58 •itzu".. 
tei~SR0 Sowait bia z~ die~•• ~•it~unkt die Msß~t~lg• nteht er.i~telt •iftd9 s1A4 •f• zu ·~ltz••• 

GeNt:t U!Mr ·~ F·inan.ra~~hich D!iaCO.. dlii!l:>! U.r.d uncl den e ... ~ntlen ~-o"• -d•A 6••inllll~v•i"bbndan in Ba ... u,. ... 
te•b•PJ (Ffnuzaeegl..t~·h::Mgseet2: o FA& -) voa 21. JartliU' i958 

Veror~ng d.a lnn•~•iniat~riums und des Fi~i~i•t•rtu.a I~P Durchführunt dea_Fin&N~~~~~~~~~·••tz.a i• 
Roello""9sjahr 1958 (FAG' DV 1956) voo 3, Jomi 1956 

• 
(1) Maßstab ~ür di• Kra~aualag•, die laftdesfUrsorg~u•l•t•, die.U•lag~ d.a t.~~•sko..unalyarbaft4ea llller Hobene 
.ioil.:r"ische., l.iztde &owfe fUr IMHche U.lageR stM fllh n~;ch Abs0 2 ~M Abeo -3 f'•atg•stellten St.uarkrtft-

' 

(2) Die Stewe,rokr&fbum- •in•P 6MtJtM• fOr •i~ Ro5chmn"gajahr at~'l~~~ :sieh ;::usailftn 

e:) •• ibr·eo"" fUr H.s gleiche R•obnUAgsjabP M.oh § 1-4 f•sttesteUUn Steu•rkraf~8u.h1" 
b) a~ 100 vH ll~r Soh!Uaeelzuwei•ungoan uM Soiidtev-:""e.ia!.ll"'9"7i•- t!h Mr- ß•••inH wach § 10 Aba_~ 1 BuNt. a) 

und: § 11 fUr tlae .:twei~wortilgegangene R.cbnungeja~· .tl'.tg~t·l'lloani'l 11iniJI0 

(3) Abs. 2 gilt fUr S~dtkr.ie• _e~tsprechend. D1e Steuerkr~ftaw.me *~nea La"fllkretaee setzt-steh aus O.n 
Steuerkraftsummen sefw.r-G•••ind~ 1usaa.e~. 

(6) Dia Kroleumlag• Ia~ in olnoa ~Uitdo..tsat;z (H&!>oadx) 4or noch AO., 2 fo•~goatolHoo Stowarl<rafuuoooo 
t!er ZU. ~dk~iz gehörigea 6 .. e~oodm@ feS~ZYB$tz•n •••• 

§ 6 F.,G DV ·1Q5B 
Zro~t~\tj'AG. • 

hi .;.,.. Fubtsl!ung 4~tro St•u•vo:Xrafte__,. {§ 19 Abt;. 2 ~ne 3 FAG; ~c,..111 ~h SoM.r>zw~•fiing•rt -.;m § 11 111t 
•I••• DrHtel lhroo fl!r oao Rool<n•ogojal!r 1S59 f .. <1••~•ll>•• hirog ... ••1••·•~zl. (•g.l, S 11 Abo, 2b} 

{1) Dio St..,.rl<~aft..IMBnh.l (§ 10 Abo, 2) oo~t olch 1ilr jodo iooolo4o xuou- uo 

a) 150 vH ••r Slll-.- tl•~ fU~ tlie ~inrfi Mg<l*'*~•i7<flflllfit Moflßb•lr-l§s d•r 6tfunäU:ttet"' A1 
I&} 150 vtf liiero Sl!lillle der fil~ flitt Siiale-ind• &inl~•dllll"hb.nen M.Sbstrlg<t C!ller Grunftteue~· SB 
c) 290 'fVI dtlf' S~s dlli" fllr tlh; G<tuind~ allt§e•chli"i•ban•n &nerbd:i!!u•~llbet.ri.ga _ wft.l- .l:eri•tun,u.nt.Ue, 
!Ii) 100 vR der Schl1Jaa•l::nrWeh~ngevt11 die d•r lio~uintlt~ M.ch § 10 AN., 1 8$8ehat0 b}_ fiJI1' t1u :naf~oräag!llb 
,._ R•• .. g•joM <ogo11o...,. o1n~, 

•) 100 vH ~es Z:w.ech~•~•• atJ& ~- itC~~~DunaltWI NoUtooill· fUr llllas nsHVoi"&ng~~~g&ng•n• Recbn&ang•jahr, eoweH 
tli~•~ ZYBobuß ~'~ avoun4ate~ena~flll• ert•t~to 

(2) 0&8 raaeac~ni4ter1~· ~~~~tl Cma Fl.an~iRister~~ beat~mM&N ~röh ~cht~verordnunt 
a) ~ ... Stlolltag für olo E.,.lttlong dor s- oor GrUft4sh•ori=MoBbotrlwo !Abo, 1 Buohat,. a uno b) 1 
!o) Gest Abscturefbunglnitra•, itaob ·dessen Ergebni.1 tlt• St.w•• lllleli"' Gewerbll8\eut~rtaMe8batrlg.• untl mZ•I"'l.,. 

googuotell• (Abo, 1 Buohat. •l •u oro1ttolo f•t, 
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e} cleR ZeHrillc:ll ur.d die Gt'u~dlagrs'll für di& EM1ttlw.g ••• dUf"ch_ clh Krf•gaur-st8rung entstanU-.n Einq-... 
aufaHa Ger 0rtli"'det0Wir (Abso 1 Buchst.-'e)c 

(3) Vor ~r FotsJ,ostQ!lt!Wj d~r Shu~rk~ft.-Mdzahl einep_ 6emetml• wird tllte fUst sh nach Aha. 1_ Buo~t.. e} a ... it-telte 
Teil .. Bzahl dGr Gewerbeei,uer 

a) erh~1t. ua dac Soll d6P- Gever~esteue~usgleichazuachüsae, 4ie die Ge .. ift4• ale Wohng•••in~e fDr ~ .. zweit-
vorangegangene Reohnung:aja-.i'zl'" er"Ml'alt ocl"r r~och zu fordern hat:J 

b} varmiruier\ tw 4a:s -Scll cler _Gawer:,.,.,steu..,.,...Avsgleiohazu.achUen• dhl tJh Gem~ind• -ab Betriebage•efntle fDr 
das zweiivora~egangone Rechnt!ngsjahro gezahlt oder noch .tl.! zahlert hat. 

§ 5 FAGOV ~958 
Zu- § 14 Abs. 2 FAG 

(1) Boi Gor fe.;..i;s·~&!luit§ d<~r St~t.'f.:rj(;raft-MeBzr::il:. dsF einzelnlfl 6~JNain&len w~rG'en zugruncle _gelegt: 

1., Dh Sl!r>WG dor ~h zta 15,. Novubar 1957 für die Gem•htde hstgesetzt.n wnd ant:•schr6ebe~en Meßbetrlge der 
6run4&totoi31"' j, <.ll"icl ctrctr Gi"Ur.dsh:U~ a, 

2"" =lie SUII!r.& dei' Gnerhcs·'"'-'®r-Meßbtt:"'äge unal -Zflrlegungsanteile, dh -tn d&r ZeU. vo• 1o Oktober 1956 ::,ia 
lOo s~ptam:Xr i9.37 für tlie s~~ßinft ar:ages«.ri~&ben wordal't aind., 

a} e-In ToH dGr b A~u 1 ttr. 2 beze;CI.\r.:sbn Su.u echon bsi der FeatstslLmg der St•uer-krafw.ßuhl ?iJr 
1951 oolGP früh~Ur m;t g .. rfsa:11l'ltl't, so ist ...... &i'l ....... ~"Ab&. 1 Nr. 2 ~ •. nfi:h"sten s-..-abz:uaetzen" 

b) ein vor dom 1. Oktob•r 1S56 fLir dem Eri1e~uriga:zeitra~ {Kal•l1d191"'jshr} 1955- angeachriebellt• Gewer-bostawo.._ 
Mei300tro.g oCcw ..Zt;ti"'legungsat't~.ft~:. l:.&i diJr> Feststellung der Sau'!!r:n .. aft.=filc.i.h:ahl fUr 1957 gan.E oder ~Qilvohe 
außer 6etra.O:-:-:. g.alanan_r-tlO hi tJtt fn.sMH cfeHr i1t Ab•., 1 Nre:lbet:ei_d:!ne·,s-n s~u• hinzw:tlPa'ohnen, • 

g:) eine ir. dei• 2.-sii VOIII 1. 0!-:·~<:h-.l:;-" 1956 bfe 30,. S•p·~&ll~er 1957 ange~chrhb•n6 Erdß()ung ifro!H &.-erQae~ 

Meßbe/~.raga otior -J'of'l:tg~n·~nutaEa gat1<~: ot:i11r• tetlw(t1sc sohon bei lil'r F<~ab~el!u"!l tler St.uerkraf'Weel.z~hl. 
filr 1957 QGQr 7rJhor ~rUDk:siant.igt-, eo· is~ st• ~nsowaH. tler- h Ab~atz 1 Nr". 2 b'•nfohneten SYIIH ~ili~er 
hinzuzuN~ci'Jnei!l. 

{3) f,;t ein f;Jr dh _Ste:u&rk~d.f..-flleß;rd•,! .Sw;» G!itiH~nde a1.ark ine Gewicht fa.llenclei" Gnerbeehuer-.'l4eßb61:"g od11r 
.ZerJ.C9URg&.~~~~1 i 

a) für dQR Et•::oi:n•~.azliitV'a:YM {;-<al~!'loit!lr-jdw) 'lS55 auana.h••we(u i?t ,;~H" nu:lt Ab&e 1 Nr11 2 NigebemH• S..e 
noch nicl:r::. s-nt:lr-.:i/.-;en, so k.!Uii~ ar- dhJS;)? St:>Mi'® SIIH asfne• tmgsflhren Be~rag ganz o.ä•r teU,...t•• gege~ 
apite;•:!n A~1!ii ~~ lli r"i:i:GIQ'r.;.i•>eof..l!>!·::; werci11~t, 

b) fUr df'ln Er~l)b:-u-:{l-1::::t:~i'w~Mil O<sJ.~nrka--ja~•;•J "!'956 ad~tr 1~57 &\!ena~:aaw~i•• :scnon in e'ler nach Abao 1 Nr.:!:maSga. 
beRdCiiil~ Summ& ent1:dten1 &o ka~n er ganz oder- tei.i.w~~~~" gegen apät<trlift Ausgbfch •n 'l!!i~a•r SUilft abgraaQt:d; 
wcrdl!ln~' 

c) in d.s:r nc.c.~ Abs .. 1 Nr., 2 iU.6g~~'!;';dl9~ S:mame Cf!.r ~il Ergebnb •t~•r vorangegangenen Aneohretbung •U •ino• 
Botrag ~J.,tm:l·~an, d~r sh:il nach du 30. Sa~te•iher 1957 ttrl'lfl::,lieh erd8~g:t Mt o&•i"' vonusatMtltch nocb 
eri'!eblioh ~J:'I!lißi;~n wire!1 110 ~':!;nn ~o11r Mi1ge-fähr.- Betrag «hs•r Et"''liß!guwg ganz od•r tetlw•h• 9•gen eplt~Nta 
Ausglei cb an di!lf" nach Aba 0 1 Nr., 2 ~~a8geNAd•n Su.-& abg.setzt werden,. 

der Lan(k~i s. 

Bayern 

Gec•t.: o:-,,~r r;1;:1 ~:1~~eglsiot. r.siach·•~ s-:.aat, huh1,;.i!i und Geoinel•verblnden (Fi.nanzavagl•ichegeaetz- FAG) 
t>:a: :d(lf',.F&a$$~ ~ S<U:~e.r:r.-~~C:.1t.."S;;:j \i'>)!ll 15. Jt.:ii 1957 

Arto 1i! FAG 

{1} OfQ l.~mdkr-~:~ie~;~ legsn il'lren darob dle S"Oe"tS':dgflft EinnaUen nicht gedeckten Bedarf auf clfe kreiaa~t~ehörige:.. 
Geuiftli!Jft ur.;d g~inci~Qfl-caion Gr:1nd'stüak3 P.lJIO {KN!huaüag•J•, 
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(2) Die U.lagebesehlüaae HelOrfen der Geneh•igung tler AufeicbtebehiJrfle., ""'" IIas U.lageaoll elu dea voraas-
gegang•nn Recbnungsjahru w •hr als 20 vH .Eiberateigt. 
(3) Die KrehWIIi.age wi rtl in Ku•~ertsätzu der U.lagegrundlagen be•eaun0 UMlagegrunil·~·• fiir .iie Kreisum-
lagen s1ncl die fUr di-il krei•ar~!Jehörigen Seninan (g•••indsfrehn GrumJatUC!kel geltend• -Ru.l•teuerkraft-
.zahlen (A.rt. 23) sowte vhr FUnftel der SohliliHh:wetaungevt der kreisugehörigew G•••in .. en Ha_ vorang"_ 
gang•••~ Rechnungsjahrs~. Werelea Gte Hundertsatze, cli•.der La~dkr•f• ~on ~•• Steuerkraftzahl~ der-ein. 
zeinen ·steuem ala Kret$UIIl&ge erhebt (U.lageriiä't.:te), verecr:hh41t~n festseeeht.- ao elar-f der -bachate U.lag.Mtz 
IIen ni•drigaten um Rich~ ••hr ala •in Drittel übersteigen; b~i stärkar&~ AbweichUng bedarf der U•lagebeaehluS 
cler Geneb.igung durch dfe Aufaiohtsbehörde. Der U.lagasatz, el•r von deft Schlüeselzuwetaungen erhoben •ir41 
darf Riebt höber sein, als der niedrigste o~lagesatz d•r St•~•rkraftz~h~~no 

FUr einzelu kNiaugettari,e -hlleindett (gnteinHfret-e GruntbJtilok.-J '!(önne" je ~tach TeUnah•• •• Iien YorteHGA 
etner Ein~fcbiURg ~~a Lan~k~eiees die Hundertsätze nach Art. 18 Abe0 3-~~t SenehMigu~ 4er Au1afehta~b5rde 
erhöh~ warHn. • tJ. Berechnung der Steuerkraftzahlen 

Der Berechnung der Realeteu.rkraftzahlen (Art. 4, 161 18• 21)· werde~ die f~ di• •i~zelnen a .. einden u~d 9~ 
••irüfefrefen GrumtstUcke festgesetzten Meßbet.rqea ...... n t!ler Grundsteuer uni du Genrb-uteueiJ' zugruntie g.,. 
legt. Die Staatsministerien des 1nne~n und der Finan~eft t~effen dt• "lfters~ 6.att••wngeft darüber,, wie dia 
llle8beträ.ge zu ermitteln,- ~welChen Hundertsätzen ete anzusehen sbd und wi• bt~i der Gwerbeete'!Jel" die Auc-
gletchezuschüsse z~ berücks1cbtfgen s1nd. 

f2) Dabei werdoo angeoetzt: 

a) ale Steuerkra1'bahl tl•r·Grundeteuel'" von den lancfo unll fot'stwirtschaftlichew Bet.i'"ieHn (67t,mCt••f"' A) die 
MoBbet"ägo •! t 140 vo• Ro:noert1 

b) als Steu•~raf~zahl der GruAdsteuer von den GruntletUcke~ (G~~ndateu*r B) 
die era~n 20 000 D•ttt.&che Mark der-- Meßbsti"lgs •H HO 1fl1t 
cU-. weite:oen 100 000 ·D•utsahe Ma;rk der> Maßbetrig·• dt 170 vH1 
die w•Herilft 1 000 000 Deutsche Mark der"' Me6Dei:rilg• •it- 210 vH1 • 
tlf• wr~H11r>eil'l 2 000 000 Derische Mark d~r- Meßbeträg~t •it 220 Ylitp 

dh weibrtllllll MeBbetrlge in O~schego Mal"'fc at-:1; 230 vli; 

c) ala Ster:.wlr'~r'aftzahl del" GMt•~steuell" die Meßbeträg• ftr- 6ew•r~ott1•uu ttö• ,Er-trag until KapitaJ aH 240 vXo-

§ 7 F AGOV 1957 

(1) Die Reala'iette?ki"'&ft.u.hlen we~en gefundMI1 inc!l• tlts für ctfe GelieinilleN (ge .. indefreten Grunelstücb} ge-l-
te~den St.e~rkraftza~l•~ eer ~rYa~steuer ~ de~ Gewe~be•teuer vu. ~rtraw und Kapital zus ... e•gezlhlt wer~n. 

(2) Dh i.111 vorM~•~••el•ll Reebnuwtsjahr :z"JI -.noht.MP Gnerbe.te~•r•uatleiohazueohU.ae wer-den 

a). ill ve:.l'iii' ~'! VOl'1 ftl'l G ... n.ea:bue;--kraftzahlN d•r fii.triebat••e'ii!lllien abtJeeeb't uM · . 
b) zrw -Hälf·'e •~ S~eu.l""kraftzahler. der Wohl'lg ... t~••" b-in:r:ugeroechn•'!"t;0 

(3) Oie 0.. G ... )~~~ ~vfli.& •• i .. E\~~ aua d•r s,t$lban~•bl•~· unC •t~ Ve~l~.a,akoetenzuaehaase -.r 
Deria&~ben 8\!rtdeapor.t Mt! el~tr DeN~kohea SW.Ieabahn nraleJ1 zur Hl1 fie Gier~ S~eu•rknftzahhn der &• .. rbea·teyo:u• 

-hinzuger.ohRet. 
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I!J. MoBboträte 

{1) Der Emittlun§ elar Realstev.cr!:ioaftza.hlen fUr ein R•c!1"untajah!~ werd•n IIIie SteuerkrafUahle• zugrUIIilde !leit-
lo~Jt, die si M er-go~en1 

1) boi der 6"""""uuor: 

aus den StouQrDQßbetrlgea der Sru~steu~~ vvn den lande und fcr•twirtsebafliohec Betrf•~• (Grundsteuar A) 
und aua dOft S·;aueraeßbQ·iräg•n c!tlr E!"'unds"i::-..:~()~' von Gen Gruncf!r!;:JCken (Grundsteu-er 8)1 die von eiert FimtR:z-
äaterA auf Grun~ 4Gr 82stimMung&n übar di' Anechreibung der-Gru~dsteuereeßbetrl§e jewe4la bis z~ 15. S~ 
tomher des dac Reci'lftliftgljahl- YG?"al'I'JGh.:wden Kalentf•rjahr.s i• ~Bbetfttaverz:etcbnia angeachrhben wor'den 
sin!IC~ Dab-ei bhibett 8ia Meßb&träge .auße,.. Ansatz, wenn !M"d sowcoft e~e ll.l.lf lan&a _und forstwirtschaftlicM 
a~triobe O~Qr auf Grundstücke ~Rtf&ll.n, 

a) 4fe für 4fo Zweck~ der aualändisdben Streitkräfte i~ Anapr~ch !•no•••n •in~ untl fUr tlte aua 4ieseu 
Grunde !teihto Grundahu.r ,.ntt"'i ctr~t wrda; 

b} fUr> d;-e liiG Grwuila\~t.."Gr ganz oder teilwafh .... -? Grun.-. fts § 2Ga Ees Grufttlstevergesetz.ea in Cer Fase"~ 
vom 1C.- A~ust 1951 (8681. I S. 519~ ber. s. 7909 FMBl~ s. 415) erl••••" ·~•; 

c) für dio Lio 6rcn~st~uor ~t0~ d0n in§ 33 Aba~ 4-~.a Srandateu~pte&e~z•• gona•nten VoragesetzunteR •~ 
lasson wurd&v 

Ma8gJeb0itd ist j'illfoila das vorvorllef'!'ehfiil14ib R&chi'\ui!tgsjahro. Betritt•,- c!h di;f: h••inden t• vorugehefto1e::Jll 
Reohnungeja.hr &!.e Gr;.~r.Gstw.en~Jsfallvel"gütuft! ft&cb Art.., 8 FAG 'erbt.l\•n, •1~ On Steuer-.8beträ!len ~er 
Grundsteuor l1i:l:liJZUNchn~ft, nachdu sie durch die in dies• Rechnung-sja;,r geltenGelt Hebesitze getGiU uM 
ait 100 vervielff.cht word~A sind. 

2} bei der Gnei"'l~atauer: 

a.ua deR MoObotrög'l'l der Gawor"best0<.~er vom EMrat ul\tl Kapital, die voi'l d•~ Ftnanzl.lltern auf Gruntl Cller a.-
attamungon übor Ci• A"schreibung Etlilr- GQwe;-buateut~Pileßbeti"lge jiiW(rtls bis zu• 15$ S.pte•Hr tle8 M• Rem. 
nungajn:lr vorange;,e~";.dan Kalen~a;•jat:rom im Meßbeltratavernichnis ~n1J•Sc.'1rhb.-. worGe111 si nllc-
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